
schallte Glockengeläute. Vor dem Bahnhose hatten | Artillerie-Vorlage, die angeblich 200 Millionen bean- 
der Magistrat und die Stadtverordneten der Stadt I spruche, nichts bekannt sei. Vor etwa einem Jahre 
Cobura Aufstellung genommen. Da sich das bis da- hieß es tn den Blättern, die als „gut unterrichtet 
hin trübe Wetter aufgrhellt hatte, erfolgte die Fahrt \ anzuseh-n sind, daß der Augenblick zu einer Neu-l«

---------------------------------------*

48. Jahrg. 

die 
die 
der

delsstand dem Proirst gegen die Vorschläge der 
Reichscommission sür Arbetterstatistik anschließen werde. 
Diese Resolution soll über ganz Deutschland verbreitet 
werden. 

Tageblatt.
«——-------------------------- —------------------------

" —------- »
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Volksschulgesetz.

Die deutschconservativ-clerical-polnische Majorität 
der Commission sür das Lehrerbesoldungsgesitz hat in 
dem Commissionsberichte dem Abgeordnetenhause em­
pfohlen, die Resolution zu fassen, die Kgl. Regierung 
zu ersuchen, dem Landtage baldigst ein allgemeines, 
auf christlicher und confessioneller Grundlage beruhen­
des Volksschulgesetz vorzulegen. Dem gegenüber hat 
die freiconservative Partei den von ihren Vertretern in 
der Commission ohne Erfolg gestellten Antrag wieder 
ausgenommen und zu der obigen Resolution den Zusatz 
beantragt: „Unter Abstandnahme von den zur Er­
reichung dieses Zieles nicht erforderlichen, mit der 
Staatshoheit unvereinbaren Vorschlägen des Entwurfs 
von 1892' (d. h. des Zedlitzschen Schulgesetzentwurfs).

Die Rückkehr Nansen's.

Wie sich jetzt fast als absolut sicher herausstellt, 
find die Zweifel an der Rückkehr Nansen's sehr be­
rechtigt gewesen und beruhten die von dem Kaufmann 
Kuchnarew ausgehenden Mittheilungen lediglich auf 
Muthmaßungen und Combinationen. Die „Russische 
Telegraphen-Agentur" erhält uämlich heute nachfolgen­
des Telegramm aus Jrkutsk: Der Gouverneur von 
Jakutsk, Skripizin, theilte dem Gouverneur von Jr­
kutsk, Swetlizkiji, zur Veröffentlichung mit, daß der 
Gehülfe des Polizetchess Kazantsew aus Ustyansk vom 
9. März nachstehenden Bericht erstattet: Die Ein­
wohner von Ustyansk wissen nichts betreffs des Schick­
sals der Nansen'schen Expedition. Die Eingeborenen, 
welche sich vom Mai bis kzum November v. I. auf 
den Inseln Liakhow und Koteluy aufhielteu, woselbst 
auf Befehl des Barons Toll Vorräthe niedergelegt 
wurden, sahen weder ein Schiff auf dem Meere, noch 
auch Spuren eines Schiffbruchs. Kuchnarew sei nicht 
befragt worden, da er wegen geschäftlicher Angelegen- 
h-iten nicht anwesend sei und die Entfernung mehr 
als 1000 Werst von Ustyansk betrage; Personen, 
Kuchnarew kennen, versichern, er habe über 
Expedition Nansen's nach alten Mittheilungen 
Blätter geschrieben.

Neue Schnellfeuer-Geschütze?
Ueber den vom „Hann. Kur.' angekündigten Plan, 

in dcr deutschen Armee Schnellfeuergeschütze einzu- 
führen, geht der „Franks. Zig." von militärischer Seite 
folgende Zuschrift zu:

„Der Kriegsminister Genera! Bronsart V. Schellen- 
dorff hat vor einigen Monaten in dcr Budget­
kommission des Reichstags erklärt, daß ihm von einer 

Schulgesetz aber „unter Abstandnahme von den zur 
Erreichung dieses Zieles nicht erforderlichen, mit der 
Staatshoheit unvereinbaren Vorschlägen des Entwurfes 
von 1892' verlangt. Für Montag ist die Sekundär- 
bahnvorlage aus die Tagesordnung gesetzt.

— Herr Stöcker hatte die gegen den Grasen 
v. Schlieben-Sanditten gethanen Aeußerungen, insoweit 
sie persönlich beleidigend waren, gern zurückgenommen. 
Herr Graf v. Schlieben hat nun, der „Cons. Corr." 
zufolge, nach der erfolgten Veröffentlichung der dem 
Herrn Hvlprediger von dem Rechtsbeistande des 
Grafen vorgeschriebeneu Erklärung, dem Wunsche dcs 
Herrn Stöcker entsprechend, seine gegen diesen ab­
hängig gemachte Klage zurückgezogen. Die Erklärung 
Stöckers war also, wie man sieht, keine ganz freiwillige.

Bremen, 19. April. Der englische Dampfer 
„Kraigeard", der gestern Nachmittag von Bremer- 
haven in See ging, kam Abends 9 Uhr in der Nähe 
von Norderney bei dichtem Nebel mit dem englischen 
Dampfer „Siddons", von Odessa mit Getreide nach  
Hamburg bestimmt, in Collision. Der Dampfer 
„Siddons" ist Hh“‘ , —
wurden vom Dampfer „Kraigeard" ausgenommen. 
Der letztere kehrte mit Beschädigung am Bug nach 
Bremerbaven zurück.

Bremerhaverr, 18. April. Prinz Heinrich von 
Preußen ist heute Nachmittag mittels Sonderzuges 
hier eingetroffen. Er wurde von dem Vizevorsitzen- 
den des Aussichtsrathes des „Norddeutscheni Uoyo 
Consul Achelis, Direktor Bremermann und Inspektor 
Berdrow empfangen und °n M,rd des Dampfers 
„Aller" geleitet, welche alsbald die Relie nach 
Soutbampwn antrak, wo der Prinz seine neuerbaute 
Aacht übernehmen will, auf welcher dann die Ruck­
öse nach Deutschland erfolgt.

Kottbus, 18. April. Der Texiilarbeiterstreik ist 
beendet. Bei einer geheimen Abstimmung in den 
einzelnen Fabriken stimmten 1700 sür, 900 gegen die 
Aufnahme dcr Arbeit, die Uebrigen enthielten sich der 
Slimmabgabe. Am Montag wird die Arbeit wieder 
ausgenommen. Es können zwar nicht alle Arbeiter 
gleich wiedereingestellt werden, es werden jedoch nicht 
eher fremde Arbeiter herangezogen, als bis die hiesigen 
alle eingestellt sind.

Fulva, 18. April. Domkapitular Erb ist heute j 
gestorben. 

Deutschland.
- April. Die Kaiserin Friedrich

eingetroffen und hat sich 

Staatsministerium trat Sonnabend Nach--
Uhr im Retchskanzlerpalais unter drM 
Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung zu"

Abgeordnetenhaus hat in seiner letzter

seitige das, was das Brutalste an der ganzen Vorlage 1 
sei, die Entziehung einmal gewährter Staatszuschusse. i 
Wenn im Staatshaushalt ein Defizit w.rkttw vor­
handen wäre, könne der Finanzminister die Vorlage 
überhaupt nicht einbringen. ,

Finanzminister Miguel erwidert, daß der staat 
nur zu fragen habe, wie sich seine Zuwendungenzur 
Leistungsfähigkeit der schulunterhaltungspflichtigen 
Körperschaften verhielten. In den Städten muffe 
jeder Einwohner von 1 Mark Einkommensteuer 
0 60 Mk., auf dem Lande 1,70 Mk. sür die Volks­
schule zahlen. Für das Dotationsgesctz hätten wir 
heute eine andere und bessere Form der Unter­
stützung der Communen. Der Finalabschluß des ab­
gelaufenen Etatsjahrs lasse sich noch nicht übersetzen, 
da die Abschlüsse sür die Bergwerks-, Forst-, 
Domänen- und Etsenbahnverwaltung noch fehlten.

Kultusminister Bosse vertritt nochmals die Vorlage 
und hebt hervor, daß der Finanzminister durch die 
Schaffung des 11 Millionenfonds für die Städte das 
größte Entgegenkommen gezeigt habe.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikons.) widerspricht den 
Ausführungen des Abg. Richter, verweist darauf, daß 
man im nächsten Jahre sür die Justiznovelle, die 
Beamtenaufbesserungen und die Schuldenzinsen Mehr­
aufwendungen machen müsse, und erklärt sich für den 
Antrag Sattler.

Abg. Sattler (natlib.) zieht Namens seiner 
Fraktion den Antrag Groth zurück und befürwortet 
seinen Antrag, der im Gegensatz zu dem sreikonser- 
vativen Anträge gleiches Recht für alle Städte bedinge 
und auch von der Rechten nicht aus finanziellen fon- 
d-rn höchstens aus politischen Gründen abg'elehnt 
werden könne. Der Redner greift das Centrum an 
das sich bei dieser ganzen Frage zurückgehalten habe'.

Abg. Dittrich (Ctr.) erblickt in der Vorlage das 
Mittel, die der Verfassung widersprechenden Dotat'ons- 
gesetz' zu beseitigen. Seine Fraktion werde mit weni- 
g'u Ausnahmen sür die Comm.ssionssassung fimmen.1

Abg. Gotheiu (freif. Ver.) befürwortet seinen 
Antrag.

Aba. Kirsch (Ctr.) erklärt Namens seiner Freunde, 
datz diese dem Antrag Sattler zustimmen würden.

Für den Antrag Sattler stimmen 125, gegen den- 
st'wen 185 Abgeordnete, der Antrag ist also abgelehnt. 
Für den Antrag stimmen die Nationalliberalen und die 
beiden freisinnigen Parteien geschlossen, sowie die 
Centrumsmitglieder Dr. Bachern, Spähn, Fuchs, 
Rintelen, Kirsch, Grütering und Wenders, die Polen 
Dr. Mizerski und Dr. Wartenberg, und die Frei- 
konservattveu Lucius, Schlobitz Schreiber, v. Ttede- 
mann Labischin, Frtzr. v. Zedlitz, Baensch-Schmidtlein, 
Brauer, v. Christen. Dagegen stimmen die Conser- 
vativen und die Mehrheit des Centrums und der 
Freikonservativen.

Der § 25 wird in der Fassung der Commission 
unter Ablehnung aller anderen Anträge angenommen, 
ebenso der R.st des Gesetzes und die Resolution detr. 
die Gewährung von Zuschüssen für die Lehrer, die zu 
den Kreisconkrenzen reisen.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr: Kreditvorlage 
| wegen der Sekundärbahnen und Kornhäuser.

Von der Kaiserreise. 

Karlsruhe, 19. April 1896.

Der Kaiser hatte die Auerhahnjagd in Kaltenbronn 
der ungünstigen Witterung wegen aufgcgeben; aus 
demselben Grunde unterblieb die beabsichtigte Fahrt 
zum gestrigen O.fizierrennen auf dem Exercierplotz. 
Einen Theil des Vormittags verbrachte der Kaiser 
gestern im Kreise der grobherzoglichen Familie und 
hatte eine längere Aussprache mit dem Großherzog 
allein. Außerdem nahm derselbe den Vortrag des 
Chefs des Milirärkabinets General v. Hatznke entgegen 
und ertheilte verschiedenen Personen Audienz. Im 
großherzogUchxn Residenzschloß fand eine Hoftafel statt, 
M weicher die Generäle und Regimentskommandeure 
der Garnison Einladungen erhalten hatten. Abends 
nahm der Kaiser mit den großherzoglichen und erb- 
g'-oßderzoglichkn Herrschaften bet dem preußischen'Ge­
sandten, p. Eisendecher, den Thee ein und besuchte 
nachher die Oper im Hojtheater. Nach der Vor­
stellung begaben sich die Herrschaften zu einer kleinen 
Abendgesellschaft beim Staatsminister von Brauer 
und Gemahlin. Heute Vormittag fuhr der Kaiser mit 
dem Großherzog und der Großherzogin im offenen 
Wogen zum Bahnhof. In weiteren Wagen folgten 
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin, sowie 
dfe Prinzen Wilhelm und Carl von Baden. 
Auf dem Bahnhöfe waren der preußische Ge­
sandte bon Eisendecher und die Generalität 
zur Verabschiedung erschienen. Nach überaus 
herzlicher Verabschiedung bestieg der Kaiser den 
Salonwagen und verweilte noch einige Augenblicke 
am Fenster in freundlicher Unterhaltung mit dem 
Großherzog und der Großherzogin. Um 11 Uhr 45 
Minuten setzte sich der aus 5 Wagen bestehende Zug 
unter brausenden Hochrufen der auf dem Bahnhof 
Versammelten in Bewegung. Das Wetter ist trübe. 
Nach kurzem Aufenthalte in Bamberg traf der 
kaiserliche Zug gegen 7 Uhr Abends in Coburg 
^n, wo die sämmtlichen Mitglieder der herzoglichen 
Familie anwesend waren. Nachdem der Kaiser den 
Herzog Alfred und die Herzogin Marie besonders 
herzlich begrüßt und letztere auf die Wange geküßt 

alte, begrüßte er die Prinzessin Alexandra sowi" 
deren Bräutigam, den Erbprinzen von Hohenlohe. 
Hierauf wurde das beiderseitige Gefolge vorgcs-eut 
und unter angeregirm Gespräch die. Ankunft oer 
Kaiserin erwartet, welche gleich daraus von E0r->ach 
ankam. Kaiser Wilhelm überreichte seiner Temavun 
ein prachtvolles Bouquet. Herzog Alfred geleittte ote 
Kaiserin, der Kaiser die Herzogin Mane zum Wagen. 
In dem ersten Wagen nahmen die Kaiserin und die 
Herzogin Marie, im zweiten der Kaiser undHerzogAlsred 
Platz. B-i der Einfahrt in die Stadt ertönte von der 
Beste hex Kanonendonner, von allen Thürmen er-

an Bord der englischen Kriegsyacht

Das Staalsministevium g. 
mittag 5i 
Vorsitz des 
sammen.

— Das „  
Sitzung den § 25 des Lehrerbesoldungsgcsttzes in der

Amcecht der Regierungsvorlage prinzipiell gar nidji 
hs? rr uur unerheblich mildernden Fassung

Kommission angenommen. Ein den gestern mtt* 
gelyetlten nationalliberalen Vermittelunqsvorschlag noch 
weiter der Regierungsvorlage nähernder freikonservativer 
Antrags fand ebensowenig Gnade vor der Mehrheit als 

sbeS Dr. Sattler, der den Städten 
£ 9sÄ bisherigen Staatszuschuß sichern woll e. 
h?r8’ n„s tlr beantragte namentliche Abstimmung in 
der ausgesprochenen Absicht, die Herren Lieder und 
Bachern vom Centrum in Verlegenheit zu setzen. Dieser 
Zweck wurde, wie aus einer großsprecherischen, aber 
nichts weniger als offenen Erklärung Bachems tzervor- 
ging, vollständig erreicht. Die Abstimmung ergab 125 
Stimmen sür und 185 Stimmen gegen den Antrag 
Sattler. In der Debatte hatte Abg. Richter die Ge-: 
sichlspunkte sür dir richtige Beurtheilung des § 25 
"och einmal sehr geschickt zusammengesaßt und dadurch 
den Finanzmintster zu einer Erwiderung veranlaßt, 

^rea Ueberzeugungskraft bet der Zusammensetzung 
q äum Glück sür den Minister nichts ankam.
Zum Schluß nahm das Haus den Rest der Vorlage 
ru? "k Ae °lution betr. Bereitstellung von Mitteln
na^ ^ädigung der Lehrer sür ble Mer. 6er WV 
zweitt- R'^" kEou^enzen an. Die Berathung einer 
An«!™ ^^olutwn, die die baldige Vorlegung eines 

„allgemeinen auf christlicher und konfessioneller Grund-

ein, mit dem Grafen Capriv! 
|u F^en, atheistischer Adänderungsanirag der Frei­
konservativen vor, welcher gleichfalls ein allgemeines

l, ulclluinvu x «vviuy _
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Deutscher Reichstag. !
Sitzung vom 18. April.

Ein schleuniger Antrag der Sozialdemokraten wegen 1 
Einstellung eines gegen den Abg. Molkeubuhr (Soz.) : 
beim Amtsgericht Hamburg schwebenden Strafverfahrens 
Wird ohne Debatte angenommen.

Es folgt die 2. Berathung der Novelle zum E- 1 
werbs- und Mrthschasis-Genoffenschasisgesitz ’

9 xMÄÄ »u

“"«bÄ" 'Staatssek-etä^ bekämpft den Antrag, 
trae des^Abo b’ Boetticher bittet, den An- 
oieruna obzulehnen, obgleich die Re-
ß- r f e ne grundsätzliche Gegnerschaft gegen die 

^vereine fern liege, bereit sei, den Aunvüchsen 
fp: b-l end entgegenzutreten. Die Spirituofen!
tn.,Mh,:Ur ^wiffe Fälle und Kreise sicher zu den noth-1 
toenMgeu Lebensbedürfnissen zu rechnen.

Nachdem sich noch die Abgg. Schneider (sr. Vp) 
^r. Osann (natl.) und Frhr. v. Stumm (Rp.) gegen 
den Antrag des Abg. Mctzner ausgesprochen, wird der­
selbe mit großer Mehrheit abgelehnt.

Der Antrag des Abg. Schneider, das Verbot des 
Verkaufs an N>chtmitgl'eder der Cousumvereine wieder 

vll^ben' von den Abgg. Äugst ssüdd Vv.) 
befürwortet und vom Abg. von 

Poobtelski (cons.) namens der Conservativen be­
kämpft; letztere würden der Regierungsvorlage zu­
stimmen.

Staatssekretär Dr. v. Boetticher weist die Ansicht 
des Abg. Wurm zurück, daß die verbündeten Re- 
gieruugen ein zu großes Entgegenkommen gegenüber 
den reaktionären Bestrebungen des Centrums und der 
konservativen Parteien bewiesen hätten. Der Staats- 
sikretär bemerkt, diesen Parteien seien die verbündeten 
Regierungen ja noch zu liberal. Er wendet sich dann 
gegen den Antrag des Abg. Schneider, der aus den 
Consumvereinen Handelsgesellschaften mache.

s.totth rbes Antrag des Abg. Schneider 
avgelehnt und der erste Theil des Artikel 1 der Vor- 
lage, welcher das Verbot des Verkaufs an Nrchtmit- 
gtt.edcr fcstsetzt und Strafbestimmungen vorsietzt, in der 
Commissionsfasiung angenommen.

Der von der Commission unter Nummer 2 des 
Artikels 1 der Vorlage eingefügte Zusatz, wonach das 
Gericht jeden einzelnen Genossen von der Eintragung 
oer Consumvcreine in die Listen zu benachrichtigen hat, 
wird obgelehnt.
6 u^d^^^^^^batte werden sodann Nummer 3, 
wen'dunl' un?'»« L-wtnnv-rthetlung sowie Per- 
Auflösuna der (Senii? be§ Reinvermögens bei 
Ä d- Commission-

nommen. ß toeztete Paragraphen ange-

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr: Fortsetzung der 
heutigen Berathung und Erledigung des Restes d^r 
heutigen TagesordnuNg (Wahlprüsungcn), ferner SueU- 
Xi&Ä B-rLng 

bett, die Zwetkärnu^^'"^ freisinnigen Parteien
betr. Betrieb bon öädetekn3ntetp4aation Manteuffel 

Schluß 5f Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 18. Apcil. 
6C|o®“u8nl§g%;"i‘ek We iwette Lesung des Lehrer- 

dl- U-Iftm7gen "°d7- S,L'7°sW""l!;"7 der 

beretis -rwödnten Anirnge des »6g. Gri-b 
bei mehr °IS 25 SchM-ll-n nuch sü- Me 'Ä ® , 

überschießenden Zahl den Staatsbeitraa zu gewähren 
ein Antrag des Abg. Gothein (srs. Ver.) vor, daß 
vet Eingemeindung bestehender Gemeinden und Neu­
bildung politischer Gemeinden durch Zusammenlegung 
der sktther gewährte Staatsbeitrag auf die inkom- 
wunalisirende Gemeinde übergeht.
1-horM0' wQCl1^ (freikons.) beantragt, den national- 
45 bo7bnn^a dahin zu ändern, daß bei mehr als 
die Hälfte ber^^e^Senh11 der Staatsbeitrag für 

Sattler fnoiifh ll^währt wird, 
dahin zu ändern, daß b^ntragt, die Nr. 4 a
meinde nach den Best'mm^ b e efner politischen Ge- 
1897/98 zustehenden 2 das Jahr
oder den betheiligtcn °18 der ihr
1896/97 aufl Grund Jahre
Staatsbeitrag sind, dieser letztere f -Wilte 
Staatszuschuß an dieselbe weiter gezahlt ^wird

Abg. Richter (frs. Volksp.) bezeichnenden in den 
Paragraphen gegebenen Maßstab der Stastsleistunaei, 
als ein grundfalsches Prinzip des reinsten Fiskalismus- 

ungerecht, wenn der Staatszuschuß aus dem 
ocbnn,»' Jn den Städten kaum Vß des Durchschnitts- 
au* feie ^trage. Nicht nur die Großstädte, sondern 
Industrien?,«Land- und Vorortgemeinden in den 
würde denachtheliigt. Etc V°rl°g°
führen.4 Der k,I"^^EI-rung d-s Lolkslchulwes-iir 

daß er die G?m ^^rvative Antrag habe den Vorzug, 
des Finan miniN^" * auf die Mildthätigkeit 

l ’ anweise; der Antrag Sattler be-

* _______ _______________________________
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nach dem Residenzschloß Ehrenburg im offenen Wagen 
a la Daumont. Eine unabsehbare Menschenmenge 
begrüßte die Herrschaften bei der Fahrt durch die 
prächtig geschmückte Bahnhosstraße mit brausenden 
Hochrufen.

Zu den Vermählungsfeierlichkeiten sind ferner ein­
getroffen: die Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen 
mit d°r Prinzessin Feodora, drr Erbprinz und die Erb- 
Prinzessin von Reuß jüngere Linie, Prinz und Prin­
zessin Philipp von Sachsen.Coburg, Großfürst Paul 
von Rußland und Prinz Maximilian von Baden.

Der Schluß der Ladengeschäfte.
Gegen den geplanten 8 Uhr-Schluß der Laden- 

; geschiffte fand am gestrigen Sonntag Mittag eine 
' Protestverfammlung statt, welche der „Verein der 
i Berliner Kaufleute und Industriellen" einberusen hatte. 
, Weit über 1500 Personen waren der Einladung ge- 

|UlHt. Den Vorsitz führte Geh. Commerzienrath 
Goldberger, als Referent fungirte DIrector Vogts, der 

jtHiuiuii, in ''-•-•■r,-- t>en tn der Regierungsvorlage zum Ausdruck gekomme-
ist gesunken; Capitän und Mannschaft nen humanen Gedanken zwar anerkannte, aber darauf 
“ A,.iA»nnmmPM daß man unter der Flagge „Schutz der

Handlungsgehilfen" nicht soweit gehen dürfe, daß da- 
durch der reelle Kaufmann, insbesondere der kleine 
Gewerbetreibende geschädigt werde. Bei mehr als 
50 pCt. der Geschäfte betrage die Ladenzeit nach Ab­
rechnung der Pausen durchschnittlich 124 Stunden; 
dazu komme noch, daß, wie statistisch nachgewiesen, 
beim 8 Uhr-Schluß in Berlin etwa 50 000 Personen 
genöthigt sein würden, sich ihre Lebensmiltel nach 
8 Uhr Abends zu besorgen. Außerdem würden tn 
vielen Geschäften der Schichtwechsel aushören und da­
durch die Zahl dcr Stellungslosen erheblich vermehrt 
werden. Die in der Vorlage vorgesehene Ausnahme 
von höchstens 16 Tagen pro Jahr sei völlig unzu­
reichend. Für den 8 Uhr-Schluß traten nun einige 
sozialdemokrattsche Handlungsgehilfen ein, deren einer 
eine Resolution befürwortete, tn welcher der 8 Uhr- 
Schluß als zum Schutze der kausmännlschen Angestell­
ten noch für ungenügend bezeichnet wurde. Diese Re­
solution fand indeß nur 23 Anhänger. Gegen 23 
Stimmen wurde eine Resoluckon angenommen, in der 

j gegen den 8 Uhr-Schluß pcoiestirt und der Erwartung 
I Ausdruck gegeben wird, daß sich der gefammte Han^

Elbinger



bewaffnung der Feldarsillerie der GroWaaien erst 
dann gekommen sein werde, wenn einer von ihnen sich 
zur Einsührung eines erheblich vollkommeneren Feld­
geschützes entschließen sollte. Dieser Augenblick sollte 
nach damaliger Anschauung im Hinblick auf die Be­
lastung deS Budgets der einzelnen Staaten noch recht 
ferne liegen. Unsere Heeresleitung wollte sich, danach 
zu urtheilen, einer Initiative in dieser Sache begeben 
und sich in ihrem Verhalten von den Nachbarstaaten 
abhängig machen. Jetzt ist nun der Augenblick da, 
wo Frankreich uns mit einer Forderung von 470 
Millionen zu Gunsten einer Bewaffnung der Feld­
artillerie mit Schnellseuergeschützen überrascht. Es 
wäre das eine Art technischen Ueberfalls zu vergleichen, 
wenn man nicht wüßte, daß dort seit einem Jahre je 
zwei Batterien der Corpsartillerie-Regimenter Schneü- 
seuerbaubitzen von 12 Zentimeter-Kaliber führen und 
eine Anzahl rettender Batterien Schnellfeuerkanonen 
von 7,5 Zmtr. neuerdings erhalten haben. Es ist 
nicht ausgeschloffen, daß jene Zeitungsnachricht hüben 
Wie drüben noch einige Mal in Abrede gestellt wird, 
denn es ist ja üblich, in dieser Hinsicht seine Rivalen 
in Unsicherheit zu versetzen. Die Sache geht trotzdem 
ihren Gang ruhig weiter, und eines schönen Tages ist 
auch bei uns die Forderung da, so begründet, daß 
man es wieder als einen „politischen Selbstmord" 
bezeichnen wird, sie abzulehnen. An einem „fertigen 
Modell" fehlt eS niemals."

Ein Bankschwindler.

Bückeburg, 18. April.

Die heutige außerordentliche Generalversammlung 
der Niedersächsischen Bank wählte eine Revisions­
commission bestehend aus August Meyer, Dr. Spitta 
und Luce aus Bremen, Senator Jaques und Georg 
Merklin aus Hannover, welche die gesammte Geschäfts­
führung der Zweiggeschäfte in Bückeburg, Bremen und 
Hannover revtdiren und prüfen sollen, ob die Controlle 
seitens des Aussichtsrathes namentlich in Bückeburg 
eine ausreichende gewesen ist. Nach dem Bericht des 
Aufsichtsrathes hat der frühere Direktor Lkndner rund 
2.600,000 Mk. geradezu veruntreut. Es ist festgestellt, 
daß der Verlust am Kaffenbestand 236,000 Mk., am 
Effektenconto 540,000, am Lombardconto 450,000 und 
der Fehlbetrag an Depots 375,000 Mk. beträgt. Auf 
gefälschte Conten kommt ein Verlust von über einer 
Million Mark. Außerdem sind auf unsichere Conten 
572,000 Mk. abzuschreiben. Lindner, der als ehe­
maliger Direktor seit mindestens 11 Jahren eine wüste 
und wilde Spekulation trieb, hat Effekten der Nieder­
sächsischen Bank entwendet und dieselben bei anderen 
Bankhäusern als Privatdepots zur Deckung für seine 
Privatspekulattonen hinierlegt. So machte er mit dem 
Bankhause Jean Fränkel in Berlin seit 1885 sür 
76 Millionen Mark Geschäfte; davon allein im Jahre 
1895 sür 27 Millionen Mark reine Differenzgeschäfte. 
Lindner nahm niemals ein Stück effektiv ab, er spielte 
fortgesetzt unsinnig und mit Verlust. Das Vertrauen, 
welches der jetzt Verhaftete allseitig genoß, und die 
geschickte Verschleierung der Defekte erleichterten es 
ihm, seine Unterschlagungen der Controlle des Auf­
sichtsrathes zu entziehen. Durch die fälschliche Be­
hauptung, daß der Aufsichtsrath es so angeordnet 
habe, wußte er sich beide Schlüssel zu den Depots zu 
verschaffen, ohne daß der Aussichtsrath davon Kennt­
niß hatte. Die heute gewählte Revisionscommtssion 
soll auch untersuchen, ob dritte Personen sür die Ver­
luste theilweise regreßpflichtig gemacht werde« können.

Australische Goldfelder.

Unablässig schaffen große Transportdampfer trotz 
aller Warnungen neue Menschenmassen nach den west- 
australischen Goldfeldern. Jeder kommt, um sein Glück 
zu versuchen, Jeder will reich werden und zwar in 
möglichst kurzer Zeit! Die Dampfer „Aaralla", „Flin- 
ders" und „Mc. Gregor" schifften kürzlich allein nahe 
an 2000 Fahrgäste in Esperance aus. Da ist es denn 
kein Wunder, daß die Colonie Westaustralien, die 
1881 erst 28,000 Einwohner zählte, bereits das erste 
Hunderttausend überschritten hat und daß die Ein­
nahmen des Staates sich innerhalb dreier Jahre ver­
doppelt haben. Perth, die Hauptstadt, macht bereits 
den Eindruck einer Großstadt; es fehlen weder 
prächtige Kirchen und Paläste, noch Theater, Museen 
und elektrisches Licht; hier, am Sitze der Regierung, 
wimmelt es von Goldbaronen, reichen Viehzüchtern, 
Börsenjobbern und Glücksjägern aller Art. Dazwischen 
schiebt sich der schlitzäugige Chinese, überall seinen 
Vortheil wahrnehmend, hindurch, dunkelfarbige Maloyrn 
und Afghanen verdienen namentlich als Kameelsührer 
und Hausirer ihr Brod. Bei Weitem die meisten der 
Ankömmlinge aber streben weiter nach dem Osten, den 
Goldfeldern zu. Die eben vollendete Bahn führt von 
Perth nach Mgarn und von da weiter in 30 Stun­
den nach Coolgardie. Da ist, so erzählt man der 
„Schlcsischen Zeitung", mitten in der Wüste plötzlich 
eine Stadt emporgewachsen, die in ihrer Art einzig 
ist. Die breiten Straßen zeigen freilich, mit wenig 
Ausnahmen, nur Holzhäuser, aber man merkt an ihrer 
Ausstattung, wie an der Lebensführung ihrer Be­
wohner, doß Geld keine Rolle spielt. Die Gasthöfe 
sind übersüüt, daß man oft kein Unterkommen findet 
und im Freien übernachten muß; die Lebensmittel 
haben Preise von wahrhaft schwindelnder Höhe er# 
nicht — ein mageres Mittagbrod kostet 3 Mk., ein 
Glas Wasser 1 Mk.! Allerdings verdient ein einfacher 
Arbeiter seine 40 bis 50 Mk. wöchentlich, und tüchtige 
Maurer-, Zimmerleute und Bergleute bringen es auf 
100 bis 120 Mk., aber übrig haben sie trotzdem kaum 
etwas, namentlich, wenn es lange nicht geregnet hat. 
Die Hitze der letzten Woche erreichte eine Höhe von 
120 Grad Fahrenheit und darüber, dabei ist aber von 
der Möglichkeit zu arbeiten keine Rede; Viele sind 
verschmachtet, dem Htzschlage erlegen oder füllen jetzt 
die Krankenhäuser. ES ist richtig: So Mancher ist 
reich geworden. Die Erde spendet das gelbe Metall 
in ungeahnter Fülle, sehr viele Minen haben das An­
lage-Capital bereits doppelt in Form von Dividenden 
zurückgegeben, und die Besitzer der Shares, der 
Hannans-, Krösus-, Great Boulder-Mine und wie sie 
alle heißen, machen ihr Geschäft. Bis zum 1. De­
zember v. I hatte England rund 300 Mtll. Mk. in 
westaustralischcw Goldminen-Actien angelegt, und da­
neben ist deutsches Capital stark betheiligt. Auch 
Diamanten und Opale spendet die freigebige Erde in 
reicher Fülle, aber trotz alledem geht die große Masse 
natürlich leer aus. Bald da, bald dort taucht die 
Kunde von reichen Funden auf; „Nuggets" (Gold­
klumpen) werden vorgewiesen, die taufende von Mark 
werth sind — das größte dieser Stücke wurde für 
190,000 Mk. verkauft! Dann drängt die Muffe dahin, 
rücksichtslos, gierig, nur vorwärts, zuerst da sein, sich 
durch Absteckung und Erfüllung der gesetzlichen Vor­
schriften einen „Claim" sichern. Zu spät — Andere 
waren eher da, wieder eine Hoffnung weniger! Da 
war vor einiger Zeit ein Matrose Namens Rudolf

(mit Hülfe von Cyankalium) wird das Erz im Großen 

Golde gelöst. Für die gewöhnlichen Digger steht die 
c..;_"... *•.::
dem Hungertode nahe sind; fortdauernd liest man 
von Selbstmorden, die Gebeine so manches tüchtigen 
Mannes, dem es daheim nicht gefehlt hätte, bleichen 
im Busch. Herzbrechende Klagen kann man überall 
hören von Heimweh und Reue, aber der Weg nach 
Hause ist weit und die Kraft ist schwach. Jedenfalls 
ist weder dem tüchtigen deutschen Arbeiter zu rathen,

Millionen 
, und ge-

Ausland.
Oesterreich U ugarn.

Wien, 18. April. Der Kaiser besuchte heute Vor­
mittag den von seiner Orientreise zurückgekehrten Erz­
herzog Carl Ludwig und dessen Gemahlin. — Der 
Erzherzog Otto begiebt sich am 21. d. M. nach Dres­
den, um dort der am 23. d. M. stattfindenden Königs­
parade betzuwohnen und dem König Albert persönlich 
seinen Dank für die Ernennung zum Obersten abzu- 
statten.

Budapest, 18. April. In der heute im Ab­
geordnetenhause fortgesetzten Speztaldebatte über das 
Budget des Finanzministeriums erklärte der Finanz­
minister Dr. Lukacs beim Titel „direkte Steuern", 
daß die Grund- und Gebäudesteuer erleichtert werden 
muffe. Die Regierung gedenke, den Zuschlag zur all­
gemeinen Einkommensteuer aufzuheben und eine neue 
Einkommensteuer einzuführen, welche den kleineren 
Existenzen die Steuerlast erleichtern und die Steuer 
gerechter vertheilen soll.

Italien.
Rom, 18. April. Unter den Ersparniffen, welche 

der Minister des Auswärtigen im Budget des Ministe­
riums des Aeußerrn vorschlägt, befinden sich 13,000 
Francs für die Umwandlung des Gesandtschaftspostens 
in München in den Posten eines Geschäftsträgers 
und für Aufhebung deS PostenS deS dortigen ®e» 
sandtschaftssecretärs.

Frankreich
Paris, 19. April. Präsident Faure hat in einem 

Schreiben die Truppen des 6. Armeekorps zu ihrer 
vorzüglichen Haltung, von welcher er sich bet seinem 
unerwarteten Besuche habe überzeugen können, beglück­
wünscht. Das Schreiben giebt ferner der Ueber­
zeugung des Präsidenten Ausdruck, daß die Truppen 
auf der Höhe ihrer Aufgabe, nämlich der Vertheidigung 
der Grenze, stände», und daß das Land auf sie zählen 
könne.

— Die Regierung erhielt heute Mittheilungen über 
den von der tunesisch-tripolitanischen Grenze gemel­
deten Zwischensall, wonach derselbe keine andere Be­
deutung habe, als ähnliche häufig von der Grenze 
gemeldete Zwischenfälle. Einige tripolitanische Reiter 
waren auf das tunesische Gebiet gerathen und wurden 
aufgefordert, sich zurückzubegeben. Ihre Führer, hiervon 
in Kenntniß gesetzt, machten ihnen Vorstellungen. 
Von besonderer Bedeutung war der Zwischensall nicht 
und weitere Folgen dürfte er ebenfalls nicht nach sich 
ziehen.

— Leon Sah ist schwer erkrankt.
Berviers, 18. April. Gestern ist hier ein theil- 

weiser Weberaufstand ausgebrochen. Heute schloß sich 
ein Theil der Webereiarbeiter der Simonis'schen 
Fabrik dem Ausstande an. Simonis machte bekannt, 
daß er seine Betriebe bis zur Wiederherstellung der 
Ordnung schließen werde. Die Zahl der Feiernden 
beträgt 2500.

Rußland
Petersburg. 19. April. Die Blätter besprechen 

die Ankunft deS Fürsten Ferdinand von Bulgarien. 
Die „Nowosti" sagen, der Fürst werde noch viel 
Arbeit in Bulgarien haben mit der Bekämpfung der 
Opposition, welche die kleinsten Fehler der Minister 
zu Angriffszwecken ausnutze; so könne man jetzt in 
gewiffen Oppvsitionsblältern lesen: „Bulgarien ist 
wieder ein Vasallenstaat Rußlands geworden". Diese 
Beschuldigung sei nichts gerechtfertigt. Bulgarien sei 
ein Vasallenstaat der Türkei; was seine Beziehungen 
zu Rußland betreffe, so seien dieselben ausschließlich 
auf moralischen Verpflichtungen begründet. Rußland 
werde sich weder in den Streit der politischen Par­
teien Bulgariens noch in die innere Verwaltung des 
Landes mischen, habe aber das begründete Recht zu 
fordern, daß Bulgarien im Falle eines kriegerischen 
Zusammenstoßes nicht auf Seiten der Feinde Ruß­
lands stehe. Die „Birshewyja Wedomosti" findet, die 
Mißstimmung zwischen Rußland und Bulgarien unter 
dem ersten Fürsten Bulgariens sei durch den wenig 
festen, wechselnden Charakter des Fürsten Alexander 
hervorgerufen worden, welch' letzterer das Land ent­
gegen der Verfassung regieren und in der äußeren 
Politik nach seinen persönlichen Empfindungen handeln 
wollte. Rußland habe kein Interesse daran, welche 
politische Partei in Bulgarien am Ruder sei. Die 
öffentliche Meinung in Rußland begrüße sympathisch 
alle Schritte des Fürsten Ferdinand zur Wieder­
herstellung des guten Einvernehmens mit Rußland 
und rechne ihn nunmehr ganz zum geliebten Bulgaren­
volke. _

Großbritannien.
London, 19. April. Das Reuter'sche Bureau" 

meldet aus Braß (Nordwestafrika) vom gestrigen Tage, 
König Koko von Braß habe oie ihm von dem eng­

und sei deshalb geächtet worden. Es herrsche allge- Coppernikus-Vc reine vorhandenen Arbeitskräften ®e<

— Ferner wird d»m „R.uur'jchen Buresu" aus 
Bulawayo vom 17. d. M. gemeldet: Eine Patrouille 
von 42 Mann griff, morgens die Vorposten der Mata- 
bele an und trieb sie zurück. Am Nachmittag hatten 
die Vorposten dicht bei der Stadt wieder einen Zu­
sammenstoß mit dem Feind. Die Lage ist ernst.

— Aus Salisbury wird demselben Bureau vom 
17. d. M. gemeldet: Cecil Rhodes ist wieder herqe- 
stellt und beabsichtigte gestern abzureisen und den Be­
fehl Über die auf Ewelo vorrückende Colonne zu über­
nehmen, die Abreise wurde jedoch wiederum ver­
schoben.

— Der General Sir Frederick Carrington, Com­
mandant der Jnfanterietruppen in Gibraltar, hat Be­
fehl erhalten, sich unverzüglich nach Süd-Afrika zu be­
geben, um daS Commando der Truppen in Matabele- 
land zu übernehmen.

— Aus Bulawayo wird dem „Rrniei'schen Bu­
reau" vom 16. d. M. gemeldet, daß nach Meldungen 
der Vorposten die Matabele 6 Meilen nördlich von 
Bulawayo große Streitkräfte sammeln; die Zahl der 
in der Stadt selbst sich aufhaltenden Eingeborenen 
verursacht Beunruhigung.

— Aus Capstadt wird gemeldet, daß die Matabele 
in einer Entfernung von einer halben Stunde Weges 
von Bulawayo kleine Abtheilungen zum Plündern ent­
senden.

— Die Verhandlung gegen das Reformcomitee in 
Prätoria beginnt Dienstag; der Staatsanwalt hat fast 
alle in Prätoria ansässigen, naturalisirten Engländer 
aufgefordert, bei der Jury mitzuwirken.

Belgte«.
Brüssel, 19. April. Der „Moniteur Beige" 

macht bekannt, daß der neue Zolltarif, welcher bei 
Cigaretten 600 Frcs. für 100 Kilogramm und bei 
fabrizirten Tabaken 120 Frcs. für 100 Kilogramm 
beträgt, am 20. April d. Js. in Kraft tritt.

Spante«.
Madrid, 18. April. Der Minister sür die 

Colonien bereitet die Einführung eines Gesetzes über 
politische Reformen auf Portorico und Cuba vor. 
Die Regierung stellt entschieden in Abrede, daß das 
Cabinet in Washington irgendwelchen Fingerzeig über 
diese Angelegenheit ertheilt habe. Der Justizminister 
Romero Robledo, welcher auf Cuba zum Deputirten 
gewählt wurde, hat demissionirt.

— Der Ministerrath wird den Wortlaut des Ab­
schnittes, welcher sich in der Thronrede zur Er­
öffnung der Cortes mit den politischen und administra­
tiven Reformen auf Portorico und Cuba beschäftigt, 
am Dienstag festsetzen.

— Ein protestantischer Geistlicher, welcher unter 
der Beschuldigung, den schriftlichen Verkehr der Auf. 
ständischen mit den Vereinigten Staaten begünstigt zu 
haben, auf Cuba verhaftet worden ist, erklärt in einer 
Depesche, er sei amerikanischer Bürger.

Holland.
Amsterdam, 18. April. Nach einer Depesche der 

„Nieuws van den dag" aus Batavia sind die Stel­
lungen von Anakgaloeng, Senelop, Lamsoet unb ßam« 
barih von den Holländern in Brand gesteckt und ver­
lassen worden. Hierbei wurden 7 Soldaten getödtet, 
1 Major und 14 Soldaten verwundet. — Nach einer 
im Haag eingelansenen offiziellen Meldung aus Atchin 
hat der Häuptling Tuku Umar seine Beschwerden 
zurückgezogen. Derselbe wird zu einer Conferenz mit 
dem General Vetter Vertrauensmänner senden. Der 
Tag teer Canserenz ist noch nicht sestgesetzt.

Konstantinopel, 18. April. Der Vorschlog, in 
dem Bereiche des 4. Korps in Erzingjan außer der 
bereits in der Formation begriffenen 3. Liniendivision 
noch eine 4. aufzustellen, hat die Sanction des Sultans 
erhalten und dürste sofort nach beendigter Aufstellung 
der 3. Linienendtvision ins Werk gesetzt werden. 
Außerdem wird die Ausstellung einer neuen 5. Redif- 
devision geplant. Dies wird nahe-,u einer Verdoppelung 
des Manuschaitsbestandes gleichkommen. Die Ver­
stärkung des 4. Corps wird ebenso bedeutend sein, wie 
die zuletzt durchgeführte wesentliche Verstärkung des 
mazedonischen Corps war. Das Stabsquartier kommt 
nach Salonichi. Von dem Kriegsministerium werden 
50 Millionen Patronen für das Mausergewehr neu 
bestellt. Es wurde eine Kommission ernannt zur 
Erbauung von Regif-Kasernen und Wachhäusern zum 
Schutze der Küste in Seleskeh, Mersina, Alexandrette 
und Snedialataki. Alle diese Maßregeln seien be­
stimmt, der Eventualität eines Wiederausbruches der 
armenischen Wirren im Sommer rechtzeitig vorzubeugen.

— Die Botschafter Englands, Frankreichs und 
Rußlands haben Vorstellungen gegen die Erneuerung 
des muhamedanischen Notabeln Mahmud Ali zum 
Untergouverneur von Zeitun erhoben, da sie dem 
Reformreglement widerspreche, das die Wahl eine- 
Christen zum Untergouverneur bestimmt.

Amerika.
San Francisco, 18. April. Nach einer aus 

Tahiti hierher gelangten Meldung ist eine Streitmacht 
von einem französischen Kanonenboot vor einigen 
Monaten in Raiatea gelandet und hat die Königin 
Mamea unterworfen; die Königin ertheilte den Fran­
zosen das Recht der Controlle über die Schiffwhrt, 
sowie der Errichtung einer Kohlenstation. Die Fran­
zosen haben ihrerseits Mamea als Königin anerkannt.

Aus den Provinzen.
Danzig. Am 23. April d. I. werden 25 Jahre 

verflossen sein, seit, Herr Superintendent Boie als 
Pfarrer an der hiesigen Heil. Leichnamskirche fung'rt. 
Zu Ehren des in seiner Gemeinde wie allgemein in 
unserer Bürgerschaft hochverehrten Gcistlichen fand am 
gestrigen Sonntag eine kirchliche Vorfeier in der Heil. 
Leichnamskirche statt. Die Kirche ist dazu von den 
Hospitalitinnen festlich geschmückt. — Der Danz'ger 
Gesangverein bringt unter Leitung des Herrn 
Schumann seinen Mitgliedern seiner zweiten 
führung des Vercinsjahres am SS. «pr» ^^m" 
interessante Gabe dar indem « «m

VrehVtnrstc?Baum größere Aenderungen 

n», »°n b-«°r. Bon den noch
darÄ«™ fünf A-rzl-N-verlaff-n vier die Anstalt, 
Sünt« au<6 Herr Dr. Sl-mgenb-rg, der Vertreter 
des verstorbenen Chefs, der sich hier selbstständig als 
Chirurg niederlassen wird.

Marienburg. Zmn Gausängerfest ist die Capelle 
des 44. Infanterie^Regiments in Dt. Eylan seitens 
der hiesigen „Liedertafel" engagirt worden.

Thorn, 18. April. Der Magistrat hat beschlossen, 
die Neuordnung des Museums den Herren Ober­
lehrer Bungkat, Negierungsbaumeister Cuny, Land- 

| Achter Engel und wiss. Hilfslehrer Semrau zu übertragen. 
1 Es ist erfreulich, daß durch diesen Beschluß den im 

.......... .. Ge­

legenheit gegeben wird, sich durch Ordnung des Museums
im Jnter ff-' der Allgemeinh-ik za b thätiger-.

V. Marienwerder, 19 Apc l. Sonnabend Abend 
bräunten das Maschinenlager und Der Stall des 
Maschinenfabrikanten Herrn Talke hierfelbst nieder. 
Mitverbrannt sind sämmtliche in dem Gebäude befind­
lichen Maschinen, sowie ca. 40 Hühner. Von „Glück" 
kann man sagen, daß zur Zeit kein Wind herrsch!?, da 
sonst auch leicht das Fabrik- und Wohngebäude härte 
abbrennen können. Die Entstehungsursache des Feuers 
ist bisher unbekannt.

Jllowo Die hier errichtete Sanitäts- und Can- 
trollstation für die russischen Auswanderer nach Amerika 
hat sich nach dem Bericht des hier stationirten, amllichiu- 
stäligtenBertreters derHamburgerPacketfahrt-Gesellschaft 
und des BremerLloyd vortrefflich bewährt und namentlich 
dahin gewirkt, die aus Rußland über die Grenze bei 
Jllowo meistens legitimationslos übertretenden jüdischen 
Auswanderer davon abznhalten, sich in das Innere 
der Provinz und nach Königsberg zu begeben. Trotz 
mangelhafter Legitimation werden die Auswanderer 
doch befördert, wenn sie den Nachweis genügender 
Geldmittel zur Reise bis Amerika führen und die 
Kosten für ihre Desinfektion auf der Grenzstation 
zu bezahlen vermögen. Die Station Jllowo hat von 
Oktober bis zum 1. d. Mts. 6200 russische Auswan- f 
Derer über Hamburg und Bremen nach Amerika bc»

Ke ^eren Grenzstationen Bojahren, 
Eydtkuhnen und Prostkeu haben sich so nützlich erwiesen' 
daß trotz des großen Kostenaufwandes die beiden Ge­
sellschaften sich.entschlossen haben, noch zwei solcher 
Stationen: in Ttistt und Jnsterburg erbauen zu lassen.

K. H. Z.
Rastenburg Am Sonnabend hielt bie" hiesige 

freiwillige Feuerwehr ihre Generalversammlung ab. 
Die Jahreseinnahme betrug 640.91 Mk., der die Aus­
gabe mit 598,92 Mk. gegenübersteht. Die verausgab 
Summe ist hauptsächlich zur Anschaffung von Kleidung?- 
stücken, Steigerleitern rc. verwandt worden. ValU 
15. d. Mts. bis einschließlich 30. September werden 
monatlich zwei Uebungen abgehalten werden. 31,1 
Laufe dieses Jahres werden die Vereinsutensilien noch 
vermehrt werden.

Riesenburg, 17. April. Vor dem hiesigen 
Schöffengericht halte sich der Redakteur der 
bürgen Neuen Presse", Völkner. weger groben Un0 
zn verantworten. Die Anklage stützte sich au, einen 
Artikel in Nr. 1074 der „N. Pr.". worin Herr Bock- 
ner die Einrichtung des städtischen Feuerlöschwesens, 
insonderheit die Handhabung desselben bei dem letzten 
Feuer (am 28. Januar b. I.) einer scharfen Kritik 
unterzogen hakte. Der Gerichtshof verurtheilte bet 
Angeklagten nach etwa zweistündiger Verhandlung zu 
einer Geldstrafe von 30 Mk. ober 6 Tagen Haft, 
sowie zur Tragung sämmtlicher Kosten. Herr V. hat 
bereits die Berufung angemeldet.

Schildberg. Am Mittwoch sollte hier die Ver- 
heirathung des Kaufmanns B. aus Ostrowo mit 
Frl. Br., der Tochter einer Kausmannswittwe, statt- 
finden. Kurz vor der Trauung sollte dem Bräutigam 
die Mirgift behäudigt werden — 6000 Mk. B. hatte 
aber 8000 Mk. erwartet Und verzichtete nun auf die 
Heirath. Er reifte ab und ließ die arme Braut im 
Hochzeitskleids zurück. Der Vorfall macht viel von 
sich reden.

C. Stuhm. Ji Folge des Kreistagsbeschlusses 
vom 26. März werden vom 1. Juli d. I. ab die Ein­
lagen der hiesigen Kreissparkaffe von 1 bis einschließ­
lich 300 Mk. wie bisher mit jährlich 3i Procent und 
bon übet 300 bis einschließlich 2000 Mk. mit jährlich 
3 Procent verzinst werden. Die Festsetzung et„tS 
noch niedrigeren Zinsfußes für die 2000 Mk. über­
steigenden Einlagen bleibt von demselben Zeitpunkte 
ab der Vereinbarung des Sparkaffen-Curatoriums mit 
der Maßgabe überlaffen, daß der Zins uß jedoch in 
keinem Falle unter 2 Procent festgesetzt werden darb 
Diese Aenderungen beginnen mit dem 1. Juli d. I- 
und finden auch für alle seitherigen Sparkaffen-Jnter- 
effenten Anwendung, welche ihre Einlagen bis dahin 
nicht zurückgezogen haben.

Aus Ostpreußen. Das diesjährige Provinzial- 
bundrsschießen der Schützengilden findet am 4., 5-, 
6. und 7. Juli in Ortclsburg statt. Die Betheiligung 
Wird, wie schon sitzt feststeht, eine außerordentlich 
zahlreiche sein.

Königsberg. Unsere Stadtverordnetenversammlung 
beschloß im August v. I., dem Magistrat in Erwägung 
zu geben, ob es sich nicht empfehlen durste, außer V* 
beiden jetzt beschafften, mit zwei Motoren ausgerüstet" 
Wagen sür die elektrische Straßenbahn noch mehrere 
solcher Wagen zu beschaffen. Der Magistrat hat der 
Versammlung geantwortet, daß das vorhandene Wagen­
material dem Verkehr genügt, und deshalb von einer 
weiteren, Beschaffung von Motorwagen abgesehen 
werden könnte. Dagegen würde der im Sommer sich 
steigernde Verkehr nach dem Pillauer Bahnhof die Be­
schaffung von Anhängewagen wünschenswerth erscheinen 
lassen. Diese Wagen sollen in möglichst einfacher Form 
hergestellt werden. Der Führerstand, Zahlkasten un, 
die Trittbretter werden sich abweichend von den , 
wagen, in der Mitte des Wagens befinden, bur1' 
Inneres mit vier Sitzbänken für je 5 Personen aU»# 
gestattet werden wird. Die beiden geschloffenen Enden 
des Wagens bieten dann noch Raum für je 6 Steh^ 
Plätze unb die Mitte desselben sür deren zwei, so daß der 
Wagen im ganzen 34 Personen aufnehmen kann. 
Kosten eines solchen Wagens belaufen sich auf 1820 M-

L «Mm 

11-l^Ud? 'ü.r d°" Besuch d-s Bubi-

Brust- oder gar in der Beinkleidertasche zu tragl^' 
hat wiederum einen Unglücksfall herbrigefübrt. E'° 
hiesiger Architekt passirte dieser Tage die Fahrstroff 
des Steindamms, als er plötzlich aus irgend eivr 
äußeren Veranlassung zu Falle kam, unb zwar so £ 
glücklich, daß er sich den Bleistift direkt in den 
tdeb. Der Verunglückte war nicht im Stande, zu 
seinen Weg fortzusetzen, sondern mußte sich 
Droschke nach Hause begeben. K. H. Z-

Memel, 17. April. Ein schrecklicher Unglücks!^ 
ereignete sich heute Nachmittag wiederum am Wmle 
Hafen. Der 11jährige Schüler Einars aus Bomme^ 
Bitte, der daselbst mit Auflesen von Ho z pähnen V 
schäftigt war, wurde von einem Stapel Dielen befall 
und schrecklich verstümmelt. Kopf und Brust roej 
zerquetscht und die Beine mehrfach gebrochen, oj 
hie Knochensplitter durch die Beinkleider hervorsteck , 
Obgleich dort beschäftigte Arbeiter sofort berbeied11, 
und den Verunglückten aus seiner schrecklichen % 
befreiten, trat der Tod doch alsbald ein. Die 
wurde nach dem Vittener Leichenhause geschafft.

Bromberg. Zwischen den organisirten 
setzern und ihren Arbeitgebern sind Differenzen 
gebrochen. Die ersteren verlangen die Einführung (( 
zehnstündigen Arbeitstages und obwohl die Arbeitg

mit einem deutschen Handelsschiffe nach Sydney qe-, meine VeunrEguug und Vorkchruvßeri gegen einen 
kommen; dort wurde ft krank und lag Monate lang . Augr ff auf das Co ckn'at s-en ge'roffer. 
im Spital. Halb genesen wurde er Matrose an Bord — »..a .. ...... .... ,
eines Dampfers der Adelaider Steamship Companie; 
doch gefiel ihm der Dienst nicht, er ging ab und in 
der größten Noth gelang es ihm, als blinder Passa­
gier nach Westaustralien zu kommen. Er hatte bei 
seiner Landung ganze sieben Schillinge im Besitz, 
machte sich aber von Freemantle sofort auf und langte 
in der ersten Hälfte Januar glücklich in Coolgardie 
an, wo er zwei außerordentlich reiche Riffe entdeckte. 
Den einen der Claims verlauste er sofort an eine 
englische Gesellschaft für 500.000 Mk., für den zweiten 
sind ihm bereits 240,000 Mk. geboten, aber er will 
eS noch abwarten. Dann wird er nach Deutschland 
zurückkehren und freut sich schon daraus, was seine 
alten Eltern für Augen machen werden. Solche Vor- 
kommniffe beleben natürlich immer wieder den Muth 
der Goldsucher, aber für den Einzelnen wird es fort­
dauernd schwerer, vorwärts zu kommen; die Zeiten 
sind vorüber, da das Erz in der ursprünglichen Weise 
durch Waschapparate in Wiegen oder Schüffeln be­
arbeitet wurde. Große, kapitalkräftige Gesellschaften 
haben mächtige Stampswerke mit Maschinen neuester 
Bauart aufgestellt; durch Amalgamirung, durch 
„Chlorisiren" und endlich durch das „Cyanidverfahren" 
(mit Hülfe von Cyankalium) wird das Erz im Großen 
bearbeitet und bis auf einen ganz kleinen Rest vom 
Golde gelöst. Für die gewöhnlichen Digger steht die 
Sache bereits so ungünstig, daß thatsächlich Hunderte 
dem Hungertode nahe sind; fortdauernd liest man 
von Selbstmorden, die Gebeine so manches tüchtigen 
Mannes, dem es daheim nicht gefehlt hätte, bleichen 
im Busch. Herzbrechende Klagen kann man überall 
hören von Heimweh und Reue, aber der Weg nach 
Hause ist weit und die Kraft ist schwach. Jedenfalls 
ist weder dem tüchtigen deutschen Arbeiter zu rathen, 
nach Westaustralien zu kommen, noch auch dem „Keinen" 
Kapitalisten, sein Geld dort anznlegen — s 
werden gewonnen, gehen aber auch verloren, 
schwindelt wird auch dort nicht wenig.



Welgerü, barauf eknzugehen, arbeiten die Steln-7 „Im Theater-Bureau" berbollfländigten mtt einigen 
*d)on fz't B'ginn dieser 9Me nur zehn Stunden Du-tts und Orchestervortcägen das ungrmeht umsarg-
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Cairo, 20. Apcll. Wie die Times meldet, hat 
die egyptische Regierung mit einem Londoner Haufe 
die Lieferung von Schienen und Material für eine 
Bahn von Akosseh nach Abufatmeh abgeschlossen. Die 
Linie wird von egyptischen Soldaten gelegt werden.
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210,10 
124,00

374878 Mk. und eine Ausgabe von 3126,90 M., so- 
daß 622.88 Mk. als Bestand bei bleiben.

Sommerfahrplan. Der mit dem 1. Mai d. I. 
in Kraft tretende Sommerfahrplan bringt nur wenig 
Veränderung und behalten sämmtliche Personenzüge 
ab Elbing und Anschlußbahnen Güldenboden-Allenstein 
und Elbing-Osterode ihren bisherigen Gang mit Aus­
nahme des Personenzuges 10, welcher bisher um 
2 Uhr 13 Min. Nachm. eintraf und nach 5 Min. 
Aufenthalt noch Dirschau weiter fuhr. Derselbe trifft 
vom 1. Mai um 3 Uhr von Königsberg hier ein und 
fährt um 3 Uhr 19 Min. weiter, derselbe wird hier 
durch den neueingelegten Exprcßzua überholt. 
Letzterer trifft von Königsberg um 3 Uhr 12 Min. 
Nachm. hier ein und fährt 3 Uhr 14 Min. weiter. 
Ankunft in Berlin Friedrichstraße 10 Uhr 56 Min. 
Abends. Expreßzug Berlin-Königsberg ab Berlin 
Friedrichstraße 8 Uhr 43 Min. Vorm. an Elbing 
4 Uhr 20 Min. Nachm. Abfahrt 4 Uhr 22 Min. 
Nachm. Die beiden letzten Züge führen nur erster 
Klasse und verkehren die Woche nur 2 Mal, Richtung 
nach Königsberg des Sonntags und Richtung nach 
Berlin nur Mittwochs und vermitteln den direkten 
Verkehr zwischen Herberthal und Petersburg.

Verhaftet. Gestern Morgen wurde von Bahn- 
arbeitern in der Nähe von Spittelhos ein unbekannter 
Mann aufgegriffen, der sich seit einigen Tagen boit» 
selbst umhertrieb und durch sein auffälliges Benehmen 
Verdacht erregte. Der Unbekannte, der Dietriche bei 
sich trug, wurde geschlossen zur Stadt transportirt. 
Die Annahme, daß man in diesem Menschen den 
Strolch ergriffen hat, welcher in den letzten Tagen 
wiedrrholentlich Leute mit dem Revolver bedroht haben 
soll, bedarf der Bestätigung.

Ferdinand von Bulgarien fand gestern im Winter- 
palais ein Galadiner statt, an welchem 49 Personen 
theilnahmen. Der Kaiser brächte einen Toast auf den 
Sultan und dann auf den Fürsten Ferdinand und 
den Prinzen Boris aus.

Petersburg, 21. April. Die nach Abeffynien ab­
gegangene Abtheilung des Rothen Kreuzes erhielt 
Anweisung, nach der französischen Colonie Djibuti zu 
gehen. Die nach Maffauah bestimmte Abtheilung 
kehrt nach Rußland zurück.

London, 20. April. Prinz Heinrich von Preußen 
traf in vergangener Nacht in Southampton ein, reist 
heute nach London und dürfte Donnerstag von Sout­
hampton an Bord der $ad)t Esperance nach Kiel 
abreisen.

London, 20. April. Die .Times" meldet auS 
Lissabon: Ein wohlhabender Fabrikant, der Sonnabend 
Abend zu Wagen die Fabrik verließ, wurde sammt 
seinem Kutscher durch eine mit Dynamit und Nägel 
gefüllte Bombe in die Lust gesprengt und zerriffen. 
Die Polizei fahndet eifrig nach dem Urheber des Ver­
brechens.

London, 20. April. Aus Prätoria wird berichtet, 
daß der Kriegsrath in Bulawaho dahin entschieden 
hätte, daß die dortigen Streitkräfte nicht stark genug 
seien, um weitere Angriffe zu unternehmen. — „Daily- 
News" erfährt, Präsident Krüger habe ursprünglich 
3 Millionen Pfund Sterling Entschädigung von der 
Chartered Company verlangt; die Summe sei jedoch 
durch Unterhandlungen auf die Hälfte herabgesetzt.

London, 21. April. Die Chartered - Company 
erfährt, daß die Behörde von Bulawaya das Ver­
trauen hege, die Stadt gegen die Matabele behaupten 
zu können.

Brüssel, 20. April. Bei Verviers streiken 2500 
Arbeiter und wird sich der Streik voraussichtlich noch 
Wetter ausdehnen. Die Arbeitgeber werden den 
Forderungen der Streikenden nicht nachgeben.
H Kapstadt, 21. April. In den Straßen und in 
der Umgebung von Bulawayo sind Dynamit - Minen 
und Bomben gelegt, um für den Fall des Eindringens 
der Matabele vorberettet zu sein. Die Besatzung wird 
wochenlang keine Fleischvorräthe haben. Die Matabele 
sind nach Südwesten abgezogen, um, wie man an- 
nimmt, die Verbindung mit den Engländern abzu-

Kaiserin mit der Herzogin der Festvorstellung 
Theater beiwohnte.

Berlin, 20. April. Abgeordnetenhaus. Bei 
rathung des Gesetzentwurfs zur Erweiterung 
Staatseisenbahnnetzes, Betheiligung am Bau

Schwurgericht zu Elbing.
Sitzung vom 20. April.

Die Arbeiter Friedrich Poburski aus Kl. Stärkenau, 
August Ewert jun. und Jnstmann August Ewert sen. 
aus Peterkau hatten sich heute wegen gemeinschaftlicher 
gefährlicher Körperverletzung mit nachfolgendem Tode 
zu verantworten. Vor Eintritt in die Verhandlung 
kam der Vorsitzende, Herr Landgerichtsdirektor 
Rauscher, auf den Fall Ruhm-Tiegenhof zurück und 
bemerkte, daß die Herren, die am vorigen Freitag die 
Geschworenenbank gebildet, wenn auch nicht absichtlich 
sich bei der Urtheilsabgabe geirrt haben müßten und 
mahnte zur Vorsicht. — Am Sonntag, 5. Januar d. I., 
befanden sich die heute Angeklagten im Kruge des 
Gastwirths Voll zu Peterkau und geriethen ins Hand­
gemenge. Ewert jun. spielte in der Hinterstube 
Karten und hat dort eine Aeußerung gethan, durch 
welche Poburski sich beschimpft fühlte. Der Haß 
zwischen Ewert jun. und Poburski ist anscheinend 
aus Eifersucht entstanden. Ewert jun. f 1 ' 
Folge der entstandenen Reiberei dem Poburski 
eine Selterflasche an den Kopf geworfen, 
worauf Poburski auf denselben mit döm Stock einhieh, 
der Vater des Ewert, sowie der Schwager resp. 
Schwiegersohn, der Knecht Herrmann Reinhold haben 
nun den Poburski angegriffen. Poburski ergriff ein
Messer und versetzte in seiner Wuth dem Reinhold 
einen Messerstich in den Kopf; Reinhold ist in Folge 
der Verletzung bald verstorben. Der geladene Sach­
verständige Kreisphysikus Dr. Gottward Königsberg 
behauptet bestimmt, daß der Tod des Reinhold ledig­
lich durch die Messerverletzung herbeigesührt worden 
ist, da die Klinge in das Gehirn des Reinhold ge­
drungen sei.

(Schluß des Blattes.)

Be- 
des 
von 

Privatbahnen und Errichtung landwirthschaftlicher 
Getreidelagerhäuser erklärte der Minister Thielen, der 
Staat, ohne dessen Hilfe eine Entwicklung dcs Eisen­
bahnverkehrs nicht möglich sei, werde sortfahren, solche 
Secundärbahnen zu bauen, an welche Kleinbahnen 
Zweckmäßig angeschlossen werden können. Dem Abg- 
Von Eynern gegenüber, welcher die unentgeltliche Her­
gabe des für die Bahn benöthigten Grund und Bodens 
als eine zu große Belastung der Kreise erklärte, er­
widerte der Minister, man könne nicht Verlangen, daß 
der Staat den Kleinbahnen, welche doppelt so hohe 
Tarife, wie die Staatsbahnen erhöben, noch besondere 
Geschenke mache.

Petersburg, 21. April. Zu Ehren des Fürsten

51,90 JL Geld.
32,20 „ Geld.
52,50 „ Brief.
32,80 „ Brief.
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Produkten-Bör
Cours vom  
Weizen Mai  

September  
Roggen Mai ......... 

September.........................
Tendenz: matter.

Petroleum loco....................................
Rüböl Mai  

Oktober  
Spiritus Mai

reiche Programm.
Stiftungsfest. Der Kirchenchor zu Heil. Drei 

Königen feierte gestern bei zahlreicher Betheiligung in 
den Sälen des Gewerbehauses sein 4. Stiftungsfest 
Nach einleitenden Concertstücken der Pelz'jchen Capelle 
fang der Gesammtchor Schumanns bekannte „Lotos- 

uiit Orchesterbegleitung und errang durch die 
saubere Ausführung den Beifall der Zuhörer. In dem 
„Herbstlted" von Mendelssohn und einem Lied aus 
„Ruy Blas" zeigten sich die Damen des Vereins von 
der besten Seite und mußte die letztere Composition 
auf stürmisches Verlangen wiederholt werden. Die 
vorzügliche Wiedergabe des Duetts aus „Dornröschen" 
von Perfall durch Fräulein Theurer und Herrn 
Korell, der in letzter Stunde für den erkrankten 
Herrn Römer einsprang, macht uns gespannt auf 
die Aufführung dieses Märchenoratoriums. Nach dem 
Vortrage des Baß-Solos „In diesen heiligen Hallen", 
welcher Herrn Rohde reichen Applaus brächte, schloß 
der Chor den ersten Theil mit dem „armen Peter". 
Im wetteren Verlauf des Abends sang Frl. Theurer 
noch den „Zigeunerbub' im Norden" und sah sich 
durch den rauschenden Beifall veranlaßt, das rei­
zende Hildach'sche „Spatz und Spätzin" zuzugeben. 
Drei Männerquartette „Ach, daß es mußt im Früh­
ling sein", „Gretel am See" und „Abschied" brachten 
angenehme Abwechselung. Den Schluß der Auffüh- 
rungen bildete das vom Chor gesungene „Abendlied" 
von Silcher. in welchem die Fortschritte, welche der 
junge Verein im letzten Jahre gemacht hat, Vortheil- 
hast zur Geltung kamen. Bei der gemeinsamen Tafel 
toastete Herr Pfarrer Rahn auf den Kirchenchor, 
während Herr Korell sein Glas den Damen weihte. 
An der letzten Programmnummer — dem Tanz — 
betheiligten sich erfreulicher Weise auch die Gäste in 
hervorragendem McH?. Die gestrige Veranstaltung 
hat wohl in allen Theilnebmern die Gewißheit erweckt, 
daß der Kirchenchor zu Heil. Drei Königen nicht nur 
den Gesang, sondern auch die harmlose Geselligkeit zu 
pflegen versteht.

Schülerabtheilung des Elbinger Ruderklubs 
„Vorwärts". Wie im vergangenen, so werden auch 
in diesem Jahre die Primaner des hiesigen Königl. 
Gymnasiums beim Ruderclub „Vorwärts" eine Schüler­
abtheilung bilden. Der Club hat denselben an zwei 
Nachmittagen seine Klinkerboote zur Verfügung gestellt, 
und es werden die Uebungen von jetzt ab wieder 
regelmäßig stattfinden. Der Rudersport ist sür die 
Heranwachsende Jugend von großem Nutzen, bekannt­
lich widmet auch unser Kaiser demselben und be­
sonders den Schülerabtheilungen sein größtes Jntereffe. 
Wie wir hören, würde der Ruderclub „Vor­
wärts" auch bereit sein, den Schülern des hiesigen 
Realgymnasiums seine Boote zur Verfügung zu stellen, 
damit auch diesen jungen Leuten die Gelegenheit ge- 
6^en würde,^ ihren Körper zu stählen.

Fabrikarbeiter - Orts - Kranken- 
"^SEerbe-Kasse Gestern Mittag fand im 
»vsoloenen Löwen" unter dem Vorsitz des Herrn 

die Generalversammlung der

SÄ SSÄÄffi?

Zuckermarkt.
Magdeburg, 18. April. Kornzucker exkl. von 92 % 

Rendement —, neue 13,70. Kornzucker exkl. von 88 % 
Rendement —, neue 13,25. Nachprodukte exkl. von 
75 a/o Rendement 10,80. Ruhig. Gemahlene Raffinade 
mit Faß 25,25. Melis I mit Faß 24,50. Matt.

KöuigSberg, 20. April. 3 Uhr 2 Min. Mittags. 
(Von Portatius und Grorye, 

Getreide-, Woll-, Mehl- u. SpirituScommissionSgeschäft.) 
Spiritus pro 10,000 L % excl Faß.

Loco contingentirt. . , 
Loco nicht contingentirt 
Loco contingentirt . .
Loco nicht contingentirt 

Danzig, 18. April. Getreidebörie.

Börse und Haudel.
Telegraphische Börsenberichte.

Berlin, 20. April. 2 Uhr 20 Min.
Börse: Fest. CourS vom
4 pCt. Deutsche ReichSanleihe . . . 
3Vs M. „ „ ...
3 pCt. „ „ ...
4 pCt. Preußische Consols ....
3V-PCt. „ „ ....
3 PCt. „ „ ....
3Vs PCt. Ostvreußische Pfandbriefe .
31/2 pCt. Westpreußiche Pfandbriefe 
Oesterreichische Goldrente ....
4 PCt. Ungarische Goldrente . . . 
Oefterreichische Banknoten .... 
Russische Banknoten
4 pCt. Rumänier von 1890 . . .
4 pCt. Serbische Goldrente, abgesten
4 pCt. Italienische Goldrente . . . 
Disconto-Commandit.........................
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritä ten

ebenfalls kaum verstanden sein dürften.
Lehrerverein. Nach Eröffnung der am vorigen 

Sonnabende in Bellevue abgehaltenen Sitzung des 
Elbinger Lehrervereins widmete der erste Vorsitzende 
H.rr Hauptlehrer Florian zunächst dem kürzlich ver- 

Mitgliede Herrn Weibezahl ehrende Worte 
9t|8ebKOdÄ « “J ,elni6 der teuften B-relnsmii- 
b'tat ’ sf. sÄ??e*‘ lm 3nkrtfi« d-S Standes 

E« ft»d »h°b sich von ihren Sitzen,
billigen Besuch d^ Berlins die einen
b-iführen wollen" 

kommen. Dann wurde nach einleitenden des Vorsitzenden die geptnnt? 
kaffe innerhalb des deutschen Lehrerver?ins«Ja?J

williger. In der Lhl wÄ?» =‘" 
beschränkt werden. Die °a\ mrn "icht
Einzelstehende und Familien. °Di- gehaN"ik°st?n 
seien prozenlualiier auf die eingerelchten L°an,d°«nn.n 
z° »ertheilen. Znm Schluss- gelangte dnÄgUng 

die der „Lehrerverein der Elbinger Höhe" gegeben' 
zur Besprechung. Derselbe wünscht, daß jährlich ein 
Ireii^4mal ?ie Lehrervereine im Stadt- und Land- 
zusammen"'kommen Als gemeinsamen Sitzung
Pfingstdonnerstag ’(be?fDaß'ÄS ??Ö rofrb btr 
ZU nehmen sein. Der Vorschlag tourbe^meitin^118^1 
begrüßt und der Vorsitzende mit der Aussübruna^^ 
weiteren vorbereitenden Schritte beauftragt ^CUn9 6et

Soiree Emil Becker. Ein überaus ‘ zahlreiches 
Publikum füllte gestern die Räume der Bürger­
ressource — kein Plätzchen war mehr vorhanden, viele 
der Besucher mußten sich mit einem Stehplätze be­
gnügen und einige Hundert Menschen gar umkehren, 
da d:e Räumlichkeiten der andrängenden Besucher- 

Dieser ungeheure Besuch spricht 
SünhirrSnnP m die Beliebtheit, deren sich das 
unseres Publik^n^"'Marston in vielen Kreisen 

nicht fehl, roena bat^ "Nd wir gehen wohl
zweite Veranstaltung eine etwaige
Besirch finden würde a» denselben großen 
auch, am nächsten Sonnta» ^er beabsichtigt denn 
Soiree stattfinden äu eh’erSiei)ert^oIun9 der 
vollständig neuem Vroa'ram^^^ndlich mit 
btetungen des gestrigen Abends fanden ^te »?ax* 
Publikum. Wahre Heiterkeitsstürme 
drastisch-humoristischen Vorträge und Couplets de« 
Herrn Emil Becker, der im komischen AL k» h, 
That hervorragendes leistet. Jede einzelne Nummer 
land derartigen Applaus, daß der Künstler sich 

^ihe von Zugaben veranlaßt sah. — 
va?^orträge des Frl. Jsabella Marston wurden 

in bester Stimmung befindlichen Publikum 
si/„s/bhafieste applaudirt. Herr Volkmann wußte 
dcs Nabne^^cher Deklamator gleichfalls den Beifall 
aesvi.lte erringen. Zwei flott und anregend
6i|p!lllc .Kurmärker und Picarde' und

Weizen (p. 745 g Qual.-Gew.): nnver.
Umsatz: 150 Tonnen.
int hochbunt und weiß  
„ hellbunt .............................................

Transit hochbunt und weiß . . . .
„ hellbunt.................. . .

Termin zum freien Verkehr April-Mai .
Transit „
Regulirungspreis z. freien Verkehr .

Roggen (714 Qual.-Gew.): unver.
inländischer.............................................
russisch-polnischer zum Transit . . . 
Termin April-Mai  
Transit „ 
Regulirungspreis z. freien Verkehr . 

Gerste, große (660—700 g)  
kleine (625—660 g)  

Hafer, inländischer  
Erbsen, inländische

„ Transit  
Rübsen, inländische

Vermischtes.
— Berlin, 17. April. Frau Tberesina Geßler 

hat gestern Abend im Berliner Theater auf offener 
Bühne im „König Heinrich" ein erster Unfall betroffen. 
Im letzten Akt gegen 10 Uhr brach der Stuhl, auf 
dem sie vor einem Kamin saß, plötzlich zusammen, 
wobei sie sich das linke Bein direkt über dem Knöchel 

I brach. Frau Geßner besaß den bewunderungswürdigen 
i Heroismus, nachdem Herr Sommerstorff sie aufgehoben 
• batte, trotz der heftigsten Schmerzen sitzend den ganzen

Akt zu Ende zu spielen. Die erste Hilfe leistete die 
telophonisch herbeigerufene Unfallstation aus der 
-Mlhelmstraße der Künstlerin. Die Aufführung von 
»König Hetnrich"erlitt keine Unterbrechung.

— Neue Verwendung des Phonographen.
Die Philologen streiten, ob die alten Griechen und 
Römer dieselbe Aussprache gehabt hätten, wie wir 
dem Griechischen und Lateinischen geben, bezw, wenn 
diese Antwort verneint werden muß, wie diese Aus- 
Iprache gelautet haben möge. Wäre im klassischen 
ulterthum schon der Phonograph bekannt gewesen, so 
hätten Demosthenes und Cicero doch gewiß in einen 
Phonographen hineingesprochen, und die im Ueberzug 
der Phonographenwalze fixirten Laute könnten jeder- 
^it ganz h.quem wieder zum Tönen gebracht werden. 
Die nach uns lebenden Menschen werden inbezug auf 
die Aussprache mit uns lebender, aber dem Aussterben 
knigegengehender Völker besser gestellt sein, und zwar 
in der That mit Hilfe des Phonographen. Zu solchen 
Böllern gehören die Kuakintl, Indianer im Nordwesten 
von Nordamerika; von diesen hat Professor Boos 
kürzlich zwölf Phonographenwalzen voll sprechen lassen, 
und nach menschlicher Erwartung wird cs dadurch 
möglich sein, noch nach Jahrhunderten, wenn der ge­
nannte Volksstamm längst ausgestorben sein wird, 

’ 'e‘ne Sprache zu vernehmen.

Telegramme.
Koburg, 21. April. Der Kaiser verblieb nach 

dem Familiendiner in seinen Gemächern, während die 
, Kaiserin mit der Herzogin der Festvorstellung im

pro Tag. jUe Unternehmer badsichllgen, die ©teln« 
'7^' sich bis zum Beginn der nächsten Woche 
ntcyt entschließen, unter den alten Bedingungen weiter 

1 tor, zu entlassen, während die Steinsetzer ihrer- 
einem Streik drohen, wenn die Unternehmer 

nicht nachgeben. — Der Betrieb des Elektrizitätswerkes 
wird, wenn nicht etwa noch unvorhergesehene Störun­
gen eintreten sollten, bestimmt am 1. Mai erfolgen.

Lokale Nachrichten.
Beiträae fü, diesen Theil werden jederzeit 

entaeaengenomme» und angemessen honorirt.
Elbing, 20. April 1806.

Muthmatzttche Witterung für Dienstag, den 
21. April: Wolkig mit Sonnenschein, meist trocken, 
kühler, lebhafter Wind.

Personalien. Dem Referendar Theodor Grofe- 
6ert aus Konitz ist die nachgesuchte Entlassung aus 
dem Justizdienste ertheilt worden.

Rl-mann tn Rhein- Ist 
mh ?^^keuer-Jnspektors zu Dortmund

und der Ober-Zoll-Jnspektor Steuerrath Reimann in 
Thorn in die Stelle des Ober-Steuer-Jnspektors zu 
Rhetne versetzt worden. Der Stationskontrolcur, 
Preußische Steuer-Inspektor Kehrl zu Stuttgart ist 
zum Ober-Zoll-Jnspektor in Thorn befördert worden.

Das freisprechende Urtheil gegen den früheren 
Kämmerer Ruhm aus Tiegenhof hat sicherlich die 
Au merksamkeit der weitesten Kreise erregt. Ein der 
kk.. Erichlagung Angeklagter ist trotz des eigenen Ge- 
siV'b"'ffes einer schweren Unterschlagung mit unrichtiger 
Führung der Bücher und falschen Abschlüssen frei­
gesprochen worden! Dieses Urtheil erscheint so unver­
ständlich, daß man mit Recht nach den Gründen sucht, 
welche die Geschworenen zur Abgabe desselben veran­
laßt haben könnten. Die nächstliegende Vermuthung 
ist nun wohl die, daß die Fragestellung vielleicht 
Anlaß zu einer mißverständlichen Auffassung gegeben 
haben könnte und anscheinend ist dem auch so gewesen 
Wie es heißt sollen die Geschworenen der Ansicht ae- 
wefen fetn. daß der Angeklagte ein Seamkr tn des 
Warl-s elg-nNIchem Sinne nicht gewesen ei da r 
'Xe|° i“"t9c penLLrechu s

E " '1 diese Meinung bet den Ge-
Ä?hCnen ^^ch^ggebend gewesen, dann haben 
dieselben auch nicht die Schuldsraae beiaben zu 

b»a \ biefen F^gen selbst nur von 
unÖ »?nt?ean Amte die Rede war. Wir 

glauben, daß dem Angeklagten in 
Verwaltung seines Amtes auch die Eigenschaft als 
-üeamter beigelegt gewesen sein muß, doch würde bei 
der augenscheinlich von den Geschworenen gehegt-n 
entgegengesetzten Ueberzeugung deren Urtheil dann 
immerhin erklärlich werden. Jedenfalls muß es 
jedermann fern liegen, die Geschworenen ohne Weite- 

rba& durch ihr Urtheil gleichsam 
sro C ?^chtzt werde sür Diejenigen, die 

nicht Mein und Dein zu unterscheiden verständen." 
Wtrglauben bestimmt annehm-en 
zu können, daß eine — unserer 
Meinung nach — irrthümliche Aus­
legung der Fragestellung die Ge­
schworenen zu ihrem eigenen gro­
ßen Bedauern z u dem freisprechen- 
d e n U r t h e i l veranlaßt hat. Aus einem befundenen Jahresrechnung-^dem^dAnttaae 
acrickte ^i?b in ^tnun gar die Schwur- gestimmt. - Dem vom Kassenfüller vorg?Lgen^n

9m H UnL?s°x8en iu verdammen,^ Kassenbericht entnehmen wir Nachstehendes: Die^^Ein"
«well sie unser Rechtsleben schädigen und das Ver-; nahmen des Berichtsjahres haben betrogen 778193 Mk 
bisher ^bat"06 enbQ8n^he Justiz sich die Ausgaben 7427,96, mithin verbleibt ein Bestand
weniger als gerade w leLer Umw 0 PZn 35397 Mk. - Die Activ-Capstalien der Kasse
sehen erregende Urtheile unsers iurißlenE’ hn* 6611 j^289,8? Mk., angelegt in zwei Sparkassen- 
Berlin und Leivria im m n ^ber zusammen 3289,85 Mk. und tn 34 proc.

Rechtsbewußtsein des Volkes Ostpreußischen Mandbd-k-n über 6000 Mk. - Die

Spiritusmarkt.
Danzig, 18. April. Spiritus pro 100 Liter loco 

contingentirt 51,50 Gd., nicht contingentirter 32,00 
Gd., März 32,00 Gd., März-Mai —,— Gd.

Ostpreußischen Pfandbriefen über 6000 Mk. — Die 
Jahresrechnung wird entlastet. — Der Kasse gehören 
650 männliche und 8 weibliche Mitglieder an. Es ' 
waren im Berichtsjahre zu verzeichnen: 278 Krank- ! 
heitsfälle mit insgesammt 3790 Krankheitstagen, sowie i 
11 Sterbesälle. — Auf Antrag des Vorsitzenden be- 
schließt die Generalversammlung: die Herren Kranken- • 
besucher werden ersucht, bei etwaigem Wohnungs- i 
Wechsel ihre neue Wohnung sofort bei der Geschäfts­
stelle der Krankenkasse anzumelden. Die vorkommen­
den Falles nöthigen Ecgänzungswahlen sollen in der 
Frühjahrs- und Herbst-Generalversammlung vorge­
nommen werden.

Der Ortsverband der Gewerkveretne hielt 
gestern Nachmittag im „Goldenen Löwen" seine viertel­
jährliche General-Versammlung ab, welche von dem 
Vorsitzenden, Herrn Krause, geleitet wurde. Der 
Kassirer erstattete den Kassenbericht pro 1. Quartal 
1896. Dem Verbände gehören 8 Gewerkveretne mit 
zusammen 560 Mitgliedern an. Hierauf wurde die 
jetzige Arbeiterbewegung besprochen und besonders der 
Ausstand der Textilarbeiter in Cottbus, sowie derjenige 

und Holzarbeiter in Fürth i. B. erwähnt. 
; ' (?em letzteren Ausstande lehnen die Arbeitgeber 
Arbeit ^/Äungsversuch ab. Die Forderung der 
silben LabniÄ ne ^ständige Mittagspause bei den- 
Snrßcent’iipJ vfch' gleichbedeutend wäre mit einer 
dprocenttgen Lohnerhöhung. Die ausständkaen Arbeiter b°b-n sich jcht an M säieb?scÄ"S >,« 

sowit zu hoffen, daß die Streitigkeiten demnächst l>ei« 
gelegt werden. Zum Schluß wurden noch die hiesigen 
Arbeitsverhältnisse und einige Bereins-Angelegenheiten 
erörtert.

Versetzung Der Königl. Obersteuerkontrolleur, 
Herr Abramowski, deraugenblicklich zu einer militärischen 
Uebung eingezogen worden ist, ist von Dirschau zum 
Hauptsteueramt nach Elbing versetzt worden.

Ordensverleihungen. Dem Professor Samland 
M Neustadt ist der rothe Adlerorden 4. Klasse, dem 
Gewehrfabrikmeister Albert Pantel in Danzig, das 
allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Der botanische Verein der Mark 
Z^nburg hat in seiner letzten Sitzung den Vor- 
Uenden des westpreußischen botanisch-zoologischen 
Vereiz.s, Herrn Dr. v. Klinggraeff, über besten 50jäh- 
nges DoctorMbiläum wir kürzlich berichteten, zum 
correspondirenden Mitgliede ernannt

Einrichtung von Nord Expretz-Zügen. Für 
den diesjährigen Sommerfahrplan ist der internationalen 
Schlafwagen-Gesellschaft in Brüssel die Einrichtung 
eines Luxus-(Nord-Expreß) Zuges zwischen Ostende 
und Eydlkuhnen zugesagt. Der Expreßzug in der 

Eydlkuhnen nach Ostende wird über 
Dirschau-Konitz an Sonntagen, in der Richtung von 
Ostende nach Eydtkuhnen dagegen am Mittwoch ver- 
ST; v !üx diese Züge erforderliche Wagenpark
H Internationalen Schlafwagen-Gesellschast

m 1 gestellt werden.
Ratbb^^^'begung. Der am Sonnabend im 
Gemeindea»<«"^»s^rechnungssührenden Vorsteher des 
erstattete Aeustadt, Herrn Ackerbürger Fligge,
etaab ? Xr98»11?1 übet g-dachte Corporation 
ergab pro 1. April 1895/96 eine Einnahme von
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Statt besonderer Meldung.
Die glückliche Geburt eines 

gesunden muntern Jungen 
zeigen hocherfreut an
Emil Harder und Frau.

Danien-
Strohhüte 

mit Bandschlcifen- 
Garnitnr, 

Blumen, Bouquet 

für 1,25.

Blumen-Hüte 
Gold-Hüte 

in ganz neuenBindungen.

Baby-Hüte
Cachemir 

mit creme Spitze 
u. Band garnirt 

für 55 Ps.

Mädchen-
Schul-Hüte

Strohhüte m.schot.
Bandgarnitur, 

Goldnadel 

für 85 Pf.i

In der I9L Thaens'schen Con- 
eurs-Sache soll die Schlußvertheilung 
vorgenommen werden. Die zu berück­
sichtigenden Forderungen betragen Mk. 
7875,33 §). zur Vertheilung sind Mark 
1520,26 verfügbar.

Elbing, den 19. April 1896.
Der Coneurs-Berwalter.

Albert Reimer.

Letzte Neuheit!
Stroh-Borduren- 

Hüte.

Letzte Neuheit!
Rosshaar-Spitzen- 

Hüte.

Kinder-Eüte
Strohhut 

mit schottisch 
Band - Garnitur 

für 55 Pf.

Dttu^Nst-SophllhMS
bleibt Plüsch in bunt oder glatt. 
Direct und billig zu beziehen von

Paul Thums Chemnitz i. S. 
--------- Muster frei gegen frei. ----------

Gummi- g
Decken u. Tischläufer M

Linoleum- | 
Läufer und Teppiche W 

Cocos-Matten N 
Ledertuche u. V 

Wachsbarchent bei \ 

ERICH MtilLERl
E LBI NG.Scbmialeafr.6

SA
1 1-1 

tu 
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Erstes und einziges wirklichesFabrik-Geschäft am Platze welches, außer an Grossist, 
und Detaillisten, auch direkt an Private versendet und zwar Alles zu Engros-Preisen.

Auf Wunsch sämmtliche Rasir- und Taschenmesser, sowie Scheeren rc. ohne Preiserhöhung magnetisch 

Hlustrirtes Preisbuch meiner sämmtlichen Fabrikate versende ich umsonst 
und portofrei. «WWWiW

KünAllhe Zähne 
unter mehrjähriger Garantie, 

Plombire« rc.
Adolf Bnkan

Kurze Heiligegeiststraße 25.

als alleinig concessionirtem Fabrikanten angefertigt, 
UNSir ebenso angenehm im Sommer als im Winter zu tragen.

Gesetzlich geschützt. Doppelgewebe.
Unterschicht gerippt, nimmt keinen Schweiss auf, äussere glatte 

Schicht gut aufsaugend, somit bleibt der Körper stets trocken. 
Gesundeste, dauerhafteste und billigste Unterkleider, filzen nie und 
gehen beim Waschen nicht ein. Keine Imprägnirung durch künstliche 
Mittel. Wissenschaftliche Abhandlung über Dr. Thomalla’s Unterkleider 
in allen Buchhandlungen und beim Verleger Hugo Steinitz, Berlin.

Niederlagen in Elbing: Simon Zweig; Alexander Müller, 
St. Georgebrüderhaus.

Frnuen-

Mittwoch, den S2. er.:
Vor Schluß der Turnstunde: Haupt« 
Versammlung: Statutenangelegenheit. 

Der Vorstand.Kcknnntmn-ung.
Die Neuwahl der beiden Vorsteher 

und sämmtlicher Repräsentanten des 
Gemeindegnt der Altstadt Elbing 
findet

Mittwoch, den 22. April er., 
11 Uhr Vormittags,

im Magistratsitzungssaale Nr. 25 statt, 
wozu die Corporations-Mitglieder mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Nichterschirnenen der Stimmenmehr­
heit der Erschienenen beitreten.

Elbing, den 15. April 1896.

Der Vorstand.

Annahme von

Strohhüten u. 
Federn 

zum Waschen und 
Modernisiern.

kommen heute, Dienstag, zum totalen 
Ausverkauf eine Parthie feiner, ge­
stickter Damenwäsche, die durch den 
Transport etwas unsauber geworden, als 
Nachthemden, Tageshemden, Friseur- 
mäntel, Beinkleider, Negligä-Jacken, weiße 
Unterröcke und weiße Hausschürzen, ebenso 
eine Parthie leinene Tabletdecken mit 
engl. Hohlsaum, nur 25 Elegante 
Picknickdosen mit Filzüberzug und Leder­
riemen, 1 25 nur heute Dienstag.

Fischerstroge 36.
Fenchel aus Berlin.

Frischen Lachs, 
eigener Fang, billiger wie Sonnabend, 
auch ausgeschnitten, täglich bei

C. Hubert, 
Fischmarkt.

Geld-Lotterie 4 Loos 1 Harte 
Zum Besten des Vereins für Volksheilstätten. 

Hauptgewinn 15,000 Mark baares Geld. 
Ziehung schon am 7. Mai 1896. 

Originalloose ä 1 Mk. Porto und Liste 30 Pf. 

Friedrich StarckLNeustrelitz, Bankgescha«.

Hochfeine Modell-Capott-Hüte
aus eleganten Roßhaar-Flitter-Spitzen, Strohborduren, feinen Stroh- 
Rosetten, Roßhaar-Band-Garnituren, echten Reihern, neuesten einzelnen 

Blumen - Tuffs

für 6,00, 6,75, 7,50, 8,25, 9,25, 10,00. 
B8F" Spitzen - Capotthüte, "MZ 

kleidsam arrangirt, für 2,25, 2,75, 3,75. 

Neueste China-Stroh-Hüte 
mit changeant Schteifengarnitur, reizenden Bouquets U. Blumen-Monturen 

für 2,25, 2,55, 2,75, 3,25, 3,75.

StroMle mit Magner-Mfen. 
K-lera- ltiiii Mem-ImM.

FmM-Küte für Damen it. Kinder. Wen. 
Sen. ZtrsMte Iacan Madame Sans Hene. Heu. 
Schwarze Tamen-Strohhütc für 45,48,55,75,95,155 Ps. 
Dgrdiae Tamcn-Strohhüte für 48,55,65,95,135,155,, 
Weißt Tamen-Strohhütc für 65,75,95,105,125,135 „ 
Äinbcr-«. Mädchcn-Strohhütc fiir 10,25,30,35,45,75 „

Jeder erkält
unter Garantie der Zurücknahme für 
den billigen Preis von 7,70 Mark 200 
gute 5 und 7 Pf.-Cigarren franco 
gegen Nachnahme zugesandt, die de­
likat schmeckend, ein äusserst preis- 
werthes Fabrikat sind. Ein Volks­
kalender für 1896 mit nützlichen 
Tabellen, Tarifen etc. liegt in jedem 
Packet gratis bei.

Rud. Tresp,
Cigarrenfabrik u. Versandhaus.

Zwei Zimmer,
die sich zu einem Bureau eignen würden, 
sind von sogleich oder später zu ^rmiethen. 
Offerten erbitte unter “6 an die 

Exped. d. Ztg. . 
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Messers, wie Zeichnung, mit schwarzem Heft,

'g' X.
2 S. § £

8s Z
L L2 g
Ä L Ö*®r
8k r?k>-

Veilchen Nutzend 1 Pf.
Rosen iu allen Fartzen Stück 10 Pf.

G uinure- Chantilly-, Bourdon-Spitzen in größter Auswahl. 

Schmelztull-, Flügel-, Vögel-, Beiher- und Feder- 
Aigrolics.

Draht-Formen Runde Draht-Formen 
für 9 Pf. für 22 Pf.
Weueste Knaben-Stroh-Hüte 

von 35 i*f. an.

Elblnger Klrelienchor. 
Mittwoch, den 29. April: 

Rfflaeiasse* W
Dramatische Scenen für Chor, Soli u. Orchester von Hegar. 

Solisten: 
Soprans Frl. Maria Berg, Concertsängerin, Berlin. 
Tenors Herr Carl Dietrich, Kgl. Kammersänger, Leipzig. 
Basss Herr Arthur van Eweyk, Concertsänger, Berlin.

fl 4 h d k 4 h Briefmarken, ca. 180 Sor- 188118» ten 60 Pf., 100 versch. IV VV überseeische 2,50 Mk. 1,20 
bessere europäische 2,50 Mk. bei

G. Zechmeyer,
Nürnberg.

Satzpreisliste gratis. 

Fertig garnirte Stroh-Matelot-Miidchen-Hite .
mit weiß Celluloid-Streifen garnirt sllk oö

Fertig garnirte Stroh-Matelot-Mübchen-Hnte
mit Stroh-Schleifengarnitur flll sOPs

Reizende Neuheiten in garnirte»

Kinder- nnd Miidchen-Strohhüten
mit aparten Shawl-Strohrosetten, Strohbandgarnituren.

Letzte Neuheiten in Tyralcr- u. Matelot-Glocken-Formcn- 

llngarnirle Slrofj-jjük 
in größter Formen- «. Farben-Auswahl

Wen
Meu
Sien.

Jiii Pitoiiii
Wird 

chic und modern, 
bei billigst.Preisnotirung 

ausgeführt.

Münehon, Lübeck und Bremen 1895 
1896 Ehrendiplom und Goldene Medaille 

Berlin
werden nur von der Firma

c. WiUüU Pet. jol Sohi ii Lmm

♦
A,

ZU faftdioii für gütr:
Echte Straussfedern, schwarz, weiß, farbig, in bekannter Auswahl.
Streng moderne Chinee-j Ombree- u. changeant 

Tastet-Bänder.
Neueste Rosshaar - Bordüren und Spitzen, 

Schmelz-T ull.
Neueste Tülls in allen modernen Farben am Lager.
Schattirtes Laub, elegante Bouquets, Blumen- 

Monturen. __
w Letzte Neuheit! Tull-Rosen. Letzte Neuheit! -MU

Direct bezogenen rothen

Portwein
empfehle mit J6 2,80 p. Fl., 10 Fl. ä 2,60. 
George Grunau, Schmiedestraße 14. 

Rauchlachs , 
Caviar, Ia., mild, diesjährig, 
Lachs, frischen, zu Tagespreisen, empf. 
M. B. Redantz, an d. Hohen Brücke, 

Fischmarkt.

Bitte Unterschreibe«, ausschneiden und einsende«,
sonst Versand nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.'

Än die Stahlwaaren- und Waffensabrik U
C. W. Engels in Gräfrath 6. Solingen. "

Unterzeichneter Abonnent der „Altpreußischen Zeitung" ersucht um Zusendung eines Probe-Rasir- ®

s ® n

KZ-L
Q 05 ®
8 gs

» s a to 9 p

_____________________ ISD * o"
16 Nr. 53, fein hohlgeschliffen, von prima magnetischem, englischem Silberstahl, abgezogen, zum Gebrauch bereit, gg®
— und verpflichtet sich, das Messer innerhalb 8 Tagen zu retourniren oder den Betrag dafür einzusenden. g r» 

Ort und Datum (recht deutlich): Name und Stand (leserlich): gg

Th. Jacoby’s
Putz-Abthcilu»g.

Neueste Modell-Hüte.
Ween boh Mxhell-Weü, 

chic und kleidsam, überraschende Auswahl in neuesten Fantasiegeflechten 
in elfenbein, creme, schwarz, gold, manilla, tabak, marine, russe, hellgrau, 

mit hocheleganten reinseid. Chinee und Ombree Schleifen- 
Garnituren, Schmelz- und Flittertull - Rosetten, aparten Blumen- 

bouquets, echtem Kronenreiher

für 6,50, 7,50, 8,25, 8,75, 9,25, 9,50.

Trock-neMer-u.UMmsaM 
Lacke, Iirmjse, Kinsel 

Schablonen, M, Kranze 
kauft man Hi in bester Qualität ■ 

am billigsten bei

J. Staesz jun., Elbing,
Königsbergerstr. 84 und Wasserstr. 44. 

Specialität:SLreichfertigeOelfarben. 

Eine hmsihastl. Wohnung 
von 4—6 Zimmern wird sofort oder 
vorn I.Mai gesucht. Offert, unt. L.93 
in der Exped. d. Ztg.
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links und begann nun, vorsichtig den sich hier stark nach 
dem Bache zu senkenden felsigen Boden hinabzuklettern. 
Nur einzelne Fichten hatten an dieser Stelle ihre 
Wurzeln tief in den steinernen Leib geschlagen. Die 
Zügel kurz gefaßt in den feinen und doch so kraft­
vollen Händen, ritt die Baronesse, ohne mit der 
Wimper zu zucken, den gefährlichen Abhang hinab; 
daß der Diener ihr nicht folgte, schien die kühne 
Reiterin nicht zu bemerken. Endlich war Bella glück­
lich unten angelangt, dank ihrem Thiere, das 
allerdings, seit Langem an ähnliche Bergtouren ge­
wöhnt, den Weg mit Sicherheit und Vorsicht zu finden 
wußte. Jetzt stand aber das Thier bis zu den feinen 
Fesseln in dem krystallklaren Wasser des Notheim­
bachs, der hier knapp am Fuße des Berges vorüber 
schoß. Ein Schlag, und das prächtige Thier flog mit 
einem Satze aufdas jenseitige schmale Ufer, wo wieder 
ein mächtiger Wald begann.

Nun erst wandte die Ainazone den Kopf und sah 
mit einer gewissen Genugthuung auf den gefährlichen 
Weg, den sie zurückgelegt hatte. Und jetzt erst ward 
Bella die Abwesenheit ihres Dieners inne. Schon 
setzte sie eine kleine silberne Pfeife, die sie an einem 
Bündchen um den Hals trug, an die Lippen, um 
dem Diener die Richtung anzudeuten, wo sie sich be- 
fand, aber rasch ließ sie das kleine Instrument wie­
der fallen. „Er wagt sich doch nicht da herunter", 
dachte sie, indeß ein geringschätziges Lächeln ihre 
Lippen hob. 2)ella wendete ihr Pferd, um den be­
quemen Reitweg aufzusuchen, der, wie sie wußte, 
aus diesem Theile der Waldung direkt in den 
Schloßpark zurückführte. Sie ritt einige Schritte 
unter den überhängenden Aesten der Tannen und 
Fichten, bis sie zur offenen Lichtung gelangte, in 
deren Mitte sich eine wahre Riesentanne erhob. 
Die Baronesse war beim Paß und vor sich hatte 
sie die Königstanne.

Unter der Königstanne hatte gestern Strehlen 
den Direktor Rolf Siegfried getroffen, hier! Das 
blasse schöne Gesicht Yella's flammte in zorniger Un- 
muth auf; war es doch gerade, als ob es schon in 
ganz Rotheim keine Stelle mehr gäbe, wo sie nicht 
an den Mann erinnert wurde, durch den so plötzlich 
ihr Helles sonniges Leben dunkel und farblos geworden 
war, durch den sie erfahren hatte, was Schmerz 
und Sorge sei, der die Harmonie ihres glücklichen 
Familienlebens mit einer schneidenden Dissonanz

auf | al8 Arbeitsausschuß zur Wetterführung der Sache

Im Juni und Juli 1894 bringt der Ausschuß eine 
neue Petition in Gang. Bet der Wichtigkeit, die der 
Staat selbst der Linie beilege, möge derselbe auch die 
Bahn selbst bauen — oder die Mehrkosten zuschießen 
— oder die Interessenten bauen lassen nach ihrem 
Bedürfniß und ihren Mitteln.

Am 12. März 1895 gelangt der Bescheid nach 
Frauenburg (M.-Reskript vom 20. Februar): „Gegen 
die Herstellung der Schienenverdindung Elbing- 
Tolkemit-Frauenburg-Braunsberg als Kleinbahn nach 
Maßgabe des Gesetzes vom 28. Juli 1892 findet sich, 
nachdem der Herr Kriegsminister die an die Linie er­
hobene» militärischen Forderungen fallen gelassen hat, 
nichts mehr zu erinnern."

Dadurch ermäßigten sich die Kosten zwar, doch 
nur um i Million, weil an der Normalspur, sowie 
an einem möglichst soliden Unterbau, wie ihn der auf 
der Linie zu erwartende Güterverkehr fordert, fest­
gehalten werden mußte.

Am 2. Mai 1895 wendet sich der Ausschuß an 
den Herrn Verkehrsminister um Zuwendung von 
i—i Million aus den im 95er Etat zur Unterstützung 
von Kleinbahnen bewilligten 5 Millionen. Bescheid 
vom 16. Juni: „erst müsse feststehen, in welcher Form 
sich die Provinzial- rc. Verbände bei der Bahn be- 
theiligen."

Die hierauf bezüglichen Verhandlungen haben seit­
dem bis zur Stunde keinen Augenblick geruht. Sie 
im Einzelnen hier zu verfolgen, würde zu weit 
führen. Es genüge die Mittheilung des Endresultates, 
wonach die Finanzirung des Unternehmens schon jetzt 
als gesichert angesehen werden darf. Lenz u. Co. 
übernehmen 1| Mill. 3i pCt. Prioritäten und den 
Rest von li Mill. Stammaktien, soweit sie nicht vor­
weg von Interessenten gezeichnet werden. Grund 
und Boden ist auf der ganzen Strecke zugesagt, nach­
dem auch der Elbinger Kreisausschuß vor ca. 14 Tagen 
die Bewilligung einer Pauschalsumme von 50,000 Mk. 
dem Kreistage vorzuschlagen beschlossen hat. An 
Stammaktien, bczw. Zinsgarantieen auf 20 Jahre, hat 
die Provinz Ostpreußen zugesagt 100,000 Mk., der 
Kreis Braunsberg 100,000 Mk. Der Stadtkreis 
Elbing hat schon am 20. Dezember v. Js. 180,000 
Mark gezeichnet (welche Summe seitdem sich sicherem 
Vernehmen nach um weitere 20.000 Mk. erhöht hat.) 
In der oben angeführten Elbinger KreisauSschuß- 
sitzuna ist gleichfalls die Betheiligung mit Stamm­
aktien (50,000 Mk.) beschlossen worden. Hoffentlich 
wird der Kreistag beiden Beschlüssen zustimmen. Von 
privater Seite sind bis jetzt ca. 240,000 Mk. Zins­
garantie, bezw. Stammaktien gezeichnet worden.

Das ist die Geschichte des Haffuferbahnplanes. 
Lange genug spielt sie schon und Enttäuschungen genug 
hat sie bereitet. Alle Anläufe, die Regierung selbst 
zum Bau der Linie zu bewegen (1879, 1888, 1892) 
sind gescheitert, trotzdem hier für den Staat eine 
größere Verpflichtung vorläge als in manchem anderen 
Falle. Aber der Staat baut diese Linie 
nicht, das steht für den Eingeweihten absolut fest. 
Die Interessenten selbst müssen sie bauen mit staat­
licher, hoffentlich recht generös bemessener Beihülfe.

Der zweite Satz, der ebenso feststeht, lautet: Kommt 
jetzt nicht die allen Verhandlungen zu Grunde ge­
legte Uferlinie zu Stande, so bleiben über­
haupt die Städte Frauenburg und 
Tolkemit auf absehbare Jahre hinaus 
ohne Bahnanschluß.

Nur für diese Linie sind jetzt endlich nach jahre­
langen mühevollen Anstrengungen alle Vorbedingungen 
so gut wie erfüllt. An der noch ausstehenden Sub- 

sidie seitens der Provinz Westpreußen ist nicht zu 
zweifeln, nachdem der letzte Provinzial-Landtag Mittel 
zur Förderung des Kletnbahnbaues in den Etat ge­
stellt hat. Damit sind dann alle Vorbedingungen 
erfüllt, die den Minister zu der ohnehin schon zuge­
sagten Subvention verpflichten. Da will unS 
scheinen, die einzig richtige Politik heißt: Zugretfen 
und erst die eine Bahn in Sicherheit bringen, bevor 
an andere Kleinbahnen gegangen wird.

_ Solch neue Pläne sind ja aufgetaucht. Zn der 
Stichbahn Elbing-Trunz wird neuerdings auch 
eine Kleinbahn in die Niederung, etwa 
nach Mausdorf und von dort einerseits nach Neuteich, 
andrerseits nach Stutthof gewünscht. Gewiß vortreff­
liche Pläne, denen man alles Gedeihen wünschen muß. 
Aus solche Dinge wurde ja auch schon von einem 
Mitgliede des Frauenburger Arbeitsausschusses in dem 
bekannten Vortrage im kaufmännischen Verein zu Elbing 
(7. Januar d. I.) htngewiesen; aber Eins nach dem 
andern, und nicht durch immer neue Projekte die Aus­
führung der berechtigten älteren erst hinaus­
schieben und schließlich ganz in Gefahr 
bringen! Zu den Kreistagsbeschlüffen über die 
neuen Pläne wird man ja auch die Stimmen der 
Uferländer brauchen können; werden diese denn nicht 
leichter zu haben sein, wenn jetzt ihre eigenen drin­
gendsten Bedürfnisse Verständniß und Entgegenkommen 
auf der anderen Seite finden? Das unterliegt doch 
keinem Zweifel.

Vor noch einer Auffaffung möchten wir warnen. 
Wie ein Schlagwort wird neuerdings die Aeußerung 
herumgetragen: Lenz & Co. bauen die Bahn doch, auch 
wenn der Elbinger Landkreis sich nicht betheiligt. 
Darauf ist zu erwidern: die Betheiligung aller zu­
nächst interessirten Verbände ist die unerläßliche Vor­
bedingung für den Eintritt der Provinzial- wie 
der Staatsbeihülfe. Sie ist aber auch für die Firma 
Lenz selbst die Voraussetzung zur Uebernahme 
des Bahnbaues. Ihre Statuten gestatten ihr garnicht, 
die Geldmittel ihrer Hintermänner dort festzulegen, wo 
nicht e n t sp r e ch e n d e Einsätze seitens der 
Interessenten selb st einen Schluß auf die 
Rentabilität des Unternehmens zulassen. Abgesehen 
davon aber hat sich ja der Landkreis Elbing thatsäch­
lich schon auf das Unternehmen verpflichtet (Beschluß 
vom 5. November v. I. und Ausschußsitzung in diesem 
Monat), und er hat damit nur den Gründen der 
Billigkeit und Gerechtigkeit Raum gegeben, die ebenso 
gut auch von ihm, wie von den andern Interessenten 
ein Opfer für die Sache erheischen.

Es bliebe noch ein Wort über eine geheime 
M t n i r a r b e i t zu reden, die von Elbing aus bis 
in den Braunsberger Kreis hinein gegen die Uferbahn 
thätig ist. Die Beweise liegen vor und werden 
nöthigenfalls auch veröffentlicht werden. Zu­
nächst sei aber an die Eintracht und Einigkeit appellirt: 
mit offenen Karten auf das in unmittelbare Nähe ge­
rückte und endlich leicht erreichbar gemachte Ziel hin­
gearbeitet! Dieses Ziel heißt — Haffuferbahn!

Der Arbeitsausschuß für die Haffnferbahu. . 
Pohl. Hantel.

Vermischtes.
— Gleich nach der Abreise Kaiser Wilhelms ist 

eine Abordnung des 1. englischen Garde - Dragoner- 
Regiments aus London in Wien angekommen, um sich dem 
österreichischen Kaiser als ihren Regimentschef vor- 
zustellen. Wahrscheinlich befürchtet man, der deutsche 
Kaiser werde sich erkundigen, wie man in England die 
Bilder der regierenden R-gimentschess behandelt und 
hat daher die Abreise des deutschen Monarchen obgewartet

Die Haffuferbahnfrage 
ist wiederholt in der Provinzialprcsse verhandelt wor­
den, und zwar sowohl in zustimmendem wie ablehnen­
dem Sinne. Im allgemeinen will ua§ scheinen daß 
ZkitungScholten nicht der geeignete Boden zum' Aus- 
S be^ pT? t»l>- G-'N-öhnUch DetfMtftn sie 
E d<n G-gensah, statt ihn zu begleichen Der 
Änbem??nC£ lDtmbt,e. ^theile der Bahn so gut 

®leder Userlander, und für vorgefaßte 
(Sr5nhpfiC(t nach einem bekannten Worte
hnrum ^"wohlfeil wie Brombeeren". Wir möchten 
Sr . ’ H m e nc öffentliche Polemik einzutreten, 
"böer in aller Ruhe die Vorgeschichte des Bahnprojekts, 
zu der uns das Material vollständig zu Gebote steht, 
in kurzem Ü berblick hier vortragen 
rwhnh n?£ brer vierziger Jahre beim Bau der königl.

1 selbstverständlich auch das Terrain, die 
entlang über die Trunzer Höhen, ge- 

iLi V (wer für den Bahnbau als untauglich bezw. 
mmoer geeignet befunden worden. Dagegen wurde 
oie H a f u f e r l i n t e über Tolkemit und Frauenburg 
abgesteckt und ausgearbeitet, wie denn die aus jener 
iw!! »o? vorhandenen Karten rc. von der Bromberger 

l°u bereitwilligst zuc Benutzung bei den
Erst nia°MEäcn öur Verfügung gestellt worden sind. 

b ° Interessenten die v«l-mg,e Hergabe 
wLr r b und sonstige Opfer damals 

buro K ' am das Projekt zu Fall. Von Frauen- 
wird Stadt, steht das aktenmäßig fest; eS

Tolkemit und den ländlichen Interessenten 
r , ^afskuste sich nicht anders verhalten haben. Man 
st, st,, v". aber keineswegs die Bahn, der kürzesten 
^ustiinie über die Höhe folgend, gebaut, sondern auf 
großem südlichen Umwege über Güldenboden und 
Schlobitten.

UmS Jahr 1875 kam wieder eine Bahn Elbing- 
Braunsberg (diesmal über die Höhe Trunz rc. südlich 
an Frauenburg vorüber) in Frage, und zwar als 
Privat - Aktienunternehmen. Selbst zur Zeit des 
Mtlliardknsegens aber muß sich dieser Plan von vorn­
herein als aussichtslos dargestellt haben, denn in den 
ersten Anfängen ist er begraben worden.

Folgt die P e t i t i o n v o n 1 8 7 9 um den Bau 
e.ner L>taatsbahn Elbing-Tolkemit-Frauenburg, 
unter Betonung auch ihres strategischen Werthes. 
«« .oleiherrn von Mmnigerode dem Herrn Minister 
Mahdach persönlich unterbreitet und befürwortet, er­
fuhr dieselbe eine vollständige Abweisung.

Der 1888 unternommene Vorstoß hatte keinen 
besseren Erfolg. Auf die am 18. Oktober zu Elbing 
beschlossene Petition um den Bau einer „Staats- 
bahn Eibing-Tolkemit-Fraueudurg-Braunsberg" er­
klärte zwar Minister Maybach, dem Bau einer solchen 
Secundärbahn näher treten zu wollen; Voraus­
setzung aber sei die unbedingte freie Hergabe von 
Grund und Boden seitens aller Interessenten. Die 
Erfüllung dieser Bedingung (bet einer Secundärbahn 
also unter Absehen von der Benutzung öffentlicher 
versticht worden"^^^^ unb garnicht ernstlich

Das Kleinbahngesetz leitete eine neue Be­
wegung ein, roch bevor es verabschiedet und publizirt 
war. speziell die Frauenburger Mitglieder des 
Eomitees regten eine große Petition an und traten 
mit den westpreußischen Comiteemitgliedern in erneute 
reVm8' Im April 1892 wurde in Elbing die neue 
Petstton beschlossen, und zwar auch jetzt nicht mit 
L'chrankung auf eine Kleinbahn. Die sechs große 
dkkflp nN umfassende, mit 2700 Unterschriften be- 
SrauenbitvA °n' am 23. August 1892 Von
W«——on den Herrn Minister abging, lautete

machten. Salberg sieht das selbst ein und will 
heute Nachmittag abreisen. Er geht in Geschäfts­
angelegenheiten nach Dresden und will dabei auch 
seine Angehörigen besuchen, die wenige Meilen von 
Dresden auf ihrem Gute leben. Und nun, Aella, 
darf Dir Salberg „Adieu" sagen? Er hat mich er­
sucht, Dich um diese Erlaubniß zu bitten."

„Nein", sagte das schöne Mädchen rauh. 
„Wenn ich darein willige, daß man meine r^r- 
lobung nicht sofort formell aufhebt, so kannst Du 
mit mir sehr zufrieden sein, Papa. Für mich fit 
Herr Baron von Salberg seit gestern ein voll­

kommen Fremder."
Der Schloßherr schwieg fast bestürzt, aber Frau 

von Balten schüttelte mißbilligend den Kopf. Der 
Ton, in dem das junge Mädchen gesprochen halte, 
erregte in vollstem Maße die Unzufriedenheit Tante 
Lonas. „Ich bin vollständig damit einverstanden, 
daß Du den Baron vor seiner Abreise nicht mehr 
empfängst", bemerkte sie tadelnd, „denn Du bist m 
einer Stimmung, die wahrhaftig nicht geeignet u, 
eines von Euch Beiden zu beruhigen. Es ist ani 
besten, lieber Schwager, Sie sagen das dem Baron 
Damit wird er sich wohl zufrieden geben. Damit 
/bsinten sich die Familienmitglieder und Iella be- 

s» r? *?ren Rappen zum Spazierritt.
Bald sprengte sie von ihrem Diener gefolgt 

r ?en Wiesengrund und schlug den 
schmalen Pfad m den Wald ein. Der Boden war 
mit Tannennadeln besät und in Folge deffen so 
glatt, daß der Rappe vorsichtig Schritt um Schritt 
vorwärts ging. Bald wurde der Boden steiniger 
und die Pferde kletterten mühsam den holperigen 
Weg hinauf. Der Diener staunte, daß seine junge 
Herrin diesen beschwerlichen Weg gewählt hatte.

Bella kümmerte sich natürlich nicht darum, wn- 
dern ritt schweigend durch die mächtigen Tannen, 
bis sie merkte, daß sich der Boden wieder allmählig 
zu senken begann. Weit, weit entfernt klopfte der 
Specht an die Bäume, daß es laut schallte, der 
scharfe Schrei eines Raubvogels gellte durch die 
^uft per eigenthümlich feuchte Duft modernden 
Mooses stieg vom Boden zu ihr auf, schwer und 

kegte sich der Hauch des November um 
und nun hörte Bella auch deutlich 

das Rieseln und Plätschern des Waldbaches. Sie 
hatte sich nicht im Wege geirrt, wie gut kannte sie 
ja die Berge und Wälder ihrer Heimath.

Langsam wendete die Baronesse ihr Pferd nach ; verstummen gemacht hatte.
Bella schloß einen Moment die Augen, da schreckte 

sie jäh zusammen. Ein lautes Krächzen klang un­
heimlich über ihrem Haupte, und als Hella den Blick 
erhob, sah sie einen großen Kohlraben mit ausge­
breiteten, glänzenden Flügeln über der Tanne kreisen 
und sich auf seinem Horst niederlassen. „Ein Rabe 
auf der Königstanne!" sprach das junge Mädchen. 
„Ich glaube wohl, daß es sich da sicher horsten mag!"

Sie ritt näher an den Baum und endeckte zwei 
Buchstaben in der Rinde eingeschnitten, wohl stark 
von Flechten überwuchert, aber in ihren Umrissen 
noch deutlich erkennbar: „R. S." las das junge 
Mädchen und dabei zogen sich die Brauen finster 
zusammen. Eine Erinnerung aus ihren Kindertagen 
stieg plötzlich vor ihr auf. War es möglich, was 
wie eine bange Ahnung jetzt ihre Seele erfüllte? 
Hier war die Stelle, hier! Wie einsam war es hier, 
wie murmelte und rauschte der Rotheimbach, und 
wenn es Sommer war, wie lockten dann seine 
kühlen, klaren Wasser, durch die man auf dem 
Grunde die weißen Kieseln zählen konnte. Wie 
um dem Gedanken zu entfliehen, die plötzlich wie 
lebendig gewordene Märchen ihrer Kindheit auf sie 
einstürmten, klopfte Iella auf den Hals ihres Pferdes 
„Vorwärts, Willis!" rief sie. „Wir müffen eilen, 
sonst ängstigt sich Tante Lona um uns Beide!"

Und einen raschen Trab auf dem jetzt sanft 
welligen, bequemen Weg annehmend, befand sich 
die Baronesse bald in dem hinteren Theile des 
Schloßparkes. Hier, wo der Weg um einen riesi­
gen Felsblock bog, der sich wie eine Wand vor- 
fchob, hielt Aella wieder an und sah auf ihre 
Uhr. Das Ergebniß schien sie nicht zu befriedigen, 
sie hätte heute gern die Stunde des Diners ver­
säumt, um dem Manne nicht mehr zu begegnen, 
der noch gestern ihr Verlobter war. Doch sie hatte 
ihn ja nicht zu scheuen! Vorwärts also!

Da klang lautes, zorniges Schelten zu ihr 
herüber, sie erkannte Salbergs Stimme. Wem 
diese Ausdrücke ungezügelter Wuth galten, war ihr 
unbegreiflich. Häßliche Schimpfworte drangen an 
Bellas Ohr, dann hörte sie etwas mit lautem 
Krachen zerbrechen, und hierauf trat tiefe Stille ein. 
Noch eine Weile zögerte die Baronesse, dann ritt 
ste um den Felsenvorsprung und sah sich in dem 
hier ziemlich freiliegenden Garten, aber sie erblickte 
nichts und Niemand. Doch jetzt, dort hinter dem

er -er KmgstMNk.
Preisgekrönter Roman

von
8) M. Th. May.

Ein bittetPÄ Q-.V , Nachdruck verboten. 
Bellas ernstes n flog wie ein Schatten über 
nachträglich, daß "<5o! Du billigst also auch 
fälscht hat, um iraenb^V9 Deine Unterschrift ge- 
halten, und daß"r meb l «°ra»sbezahl.,ng zu er- 

wendet hat als iur deinen Papieren ent- war?" 9 ' * 3Ur Deckung der Zinsen nöthig

ich fagte DixO'ja "Mein Gott,
Durchaus nicht unbctin^t ßiir @a[ber9§ Borgehen 

verdammen kann bSt9rl’ aber es ebenso- 
Heller für sich verbraucht' ^t ja keinen
in unserem Interesse verwendet ^"1' Summe 
momentan eben dringend des Geldes " r Nöthigen

Sollte Lona warf einen raschen, ungMu6, n 
Bl'ck auf den Sprecher, wie um zu sehen, ob tS 
Behauptung dessen Ernst sei. „Wäre es nicht wirk- 
lich gut," fragte sie ruhig, „wenn Baron Salberg 
eme Zeit lang Rotheim verließe? Ich denke, das 
konnte wesentlich zur Klärung der allerdings sehr 
unangenehmen Sachlage beitragen." 

Baronesseohnehin fort," entgegnete 
Siegfried 'hat Iv eigenthümlichem Tone. „Direktor 
seines Bleibens acn*A^ntfe^un9 M Bedingung 
wünsche, ich ebenfalls
M, s° sehr setzt Schloß ver-
Papa, die Anwesenheit diese-^?,“nen, daß Du, 
so unbedingt nöthig findest - Ä s?wrs in Rotheim 
Deine Vermögensverhältnisse ganr)S? ja, daß

ÄS"**-5

tateJ & Direktor Hierbleiben muß, obgleich Du 

kommen thS Bezug auf meine Finanzlage voll- 
wieder ^ein kannst. Tante Lona hat jedoch 
die zeitweL L so oft, das Richtige getroffen; 
zweckmäßia Abwesenheit Salbergs wird sehr Öntt M di-s-m Grunde wollen 

Wenn wir hpJ ä Schein auf uns laden, als
W dem H-rru Direktor eine KonzeWu 

auf den .Bau einer Sekundärbahn aufiwX 
Staatskosten in der Linie Braunsberg, Frauen- bestellt, 
bürg, Tolkemit, Cadinen, Succase, Reimannsfelde.! 
Wogerab, Englisch-Brunnen, Elbing." Antwort vom 
7. Oktober b.‘ Js.: .Der beabsichtigten Verbindung 
kann mit Rückstch^t auf die Finanzlage 
des Staates sowie die zahlreichen, noch 
nicht befriedigten dringenderen Wer­
ke h r s b e d ü r s n is s e nicht näher getreten 
werden." Dabei ergaben private Mittheilungen 
von zuständiger Seite, daß diese dringenderen Be- 
dücsnisse voraussichtlich alle verfügbaren Mittel der 
nächsten 2 bis 3 Dezennien in Anspruch nehmen 
würden.

Damit treten wir in die vierte, noch jetzt 
spielende und hoffentlich zum Ziele führmde Periode 
des Projekts, das sitzt allgemein aus den Bau einer 
Kleinbahn gerich-et wurde.

Am 24. November 1892 wurden in Elbing in das 
neue Comtlee die Herren Elditt, Etzdors, Ziese u. a., 
aus Frauenburg Pohl und Hantel gewählt. Von 
den letzteren waren schon Verhandlungen mit der 
Firma Lenz u. C- in Stettin angeknüpft worden,. welche 
die untere Uferlinie als die am billigsten ausführbare 
und voraussichtlich rentabelste erscheinen ließen.

Die Prüfung der Höhenlinie über Trunz ist 
damals nicht verabsäumt worden, und selbst als von 
ihr abgesehen werden mußte, weil die Terrain­
schwierigkeiten viele und lange Serpentinen erforderten 
und damit die vermeintlich kürzeste und billigste Linie 
in die thatsächlich längste und thewrste verwandelten 
— selbst da noch wurde untersucht, ob nicht wenigstens 
der Bogen von Frauenburg über Neukirch nach Talke- 
mit ausführbar sei — leider mit demselben negativem 
Resultat aus denselben Gründen.

Am 14. Dezember 1892 fand im Rathhaus zu 
Elbing die Sitzung statt, in welcher Geheimrath Lenz 
aus Stettin persönlich über den Bauplan der Ufer­
bahn Bortrag hielt und beschlossen wurde, die inter- 
esstrten Communen und ,Private um Zeichnung der 
Kosten für die generellen Vorarbeiten sowie um 
Zusage der freien Hergabe von Grund und Boden 
anzugehen. Die Kosten wurden gezeichnet und die 
Zusagen von Grund und Boden kamen in Gang.

Am 5. Juli 1893 unterbricht der Kriegs­
minister die auf eine normalspurige Kleinbahn 
abzielenden Vorarbeiten plötzlich durch die Forderung: 
Die Bahn muffe leistungsiähtg für M r l i t ä r z ü g e 
eingerichtet werden, und rwa- rnpL,ÄnS Äw'Ä* ">' Uünken 

«Ine $gWa'i™Of"CCE6enn»in"fiet'bjut" 

öteicr Bedingung oder zum Bau der Bahn 
Staatskosten zu bewegen suchen.

31. Juli: Audienz der Herren Elditt und Hantel 
beim Herrn Verkehrsminister, der beides ab - 
schlägt.

Nunmehr werden die unterbrochenen generellen 
Vorarbeiten wieder ausgenommen, und zwar nach 
dem Verlangen des Kriegsministers mit dem für die 
Kurven der StaatSbahnen vorgeschriebenen Minimal­
radius. Die Strecke (Braunsberger Bahnhof, Rodels- 
Höfen, Braunsberger Oberthor, Stangendorf, Sankau, 
Frauenburger Hafen, Tolkemit und die Übrigen schon 
oben genannten Uferorte bis Elbing) wird abgesteckt 
und die Pläne ausgearbeitet. Kostenanschlag: 3 Mill. 
Die Ausbringung der Summe erscheint fraglich, trotz­
dem Lenz einen großen Antheil in Prioritäten über 
nehmen will.

Im Frühjahr 1894 werden aus einer Comitee- 
sitzung in Elbing Pohl und Hantel-Frauenburg

Elbing, den 21. April 188«
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Aufgebote: Arb. Anton Bludau 
mit Maria Balitzki. Bautechniker 
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Graffenberg. Fabrikarbeiter August 
Poerschke - Kl. Röbern mit Marie 
Marholz - Elbing. Arb. Franz Kohnke 
mit Rosa Graw. Schneidermeister 
August Hvhmann - Schöneck mit Rosa 
Maria Ponczek - Schöneck. Schmied 
Franz Krause mit Bertha Schulz.

Eheschließungen: Factor Wilhelm 
Wenig mit Wilhelmine Poschaddel.

Bterbesälle: Arbeiter Carl Grapp 
9 M. Schmied Gust. Nud. Witt 
l8/* I. Arbeiter Johann Ollasch 
I. Schlosser George Klappitz S. 
M. ™

Elbinger Standesamt.
Vom 20. April 1896.

Geburten: SchuhmachergcselleRud. 
Möschke S. ~ ' F ' ’

S. Maurergeselle Friedrich
T. ................. ...............

(staatl. concessionirt),
Danzig, Gr. Wollweberg. Nr. 3

Dr. med. Panecki,
Specialarzt für Frauenkrankheiten.
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„Nein," sagte Siegfried, „er ist ohnmächtig. 
Er ist gestürzt und schlug höchstwahrscheinlich fallend 
mit dem Kopf auf einen Stein auf. Doch wie? 
Hier liegt ja seine Krücke — und zerbrochen?"

Dellas Lippen zuckten, als sich Siegfrieds Blick 
so fest auf sie richtete, als müsse sie über das Ge­
schehene Auskunft geben können. Als sie aber trotzig 
schwieg, beugte sich Siegfried wieder zu dem Bettler, 
hob ihn mit beiden Armen wie ein Kind auf und 
trug ihn zu der nächsten Bank, wo er ihn sanft 
niederließ. ,,^ch möchte den Mann nicht allein 
lassen," sagte Rolf jetzt mit kühler Gelassenheit zu 
dem schönen Mädchen, das von ihrem Pferde so 
hochmüthig auf ihn niedersah. „Sie haben deshalb 
wohl die Güte, mir Hilfe für den Mann vom 
Schlosse zu senden." Eine dunkle Nöthe flammte 
über das Gesicht der Baronesse. Sie nickte stumm, 
und in der nächsten Sekunde jagte sie in den Hof, 
wo sie mit harter Stimme den h-rbeikommenden 
Dienern befahl, zum Akazienrondel zu eilen wo der 
Herr Direktor ihrer zur Hilfeleistung benothrgte.

4.
Aus dem Dorfe Ober * Rotheim marfchrrte ein 

Trupp von ungefähr fünfzehn kräftigen Männern 
in schlichter Arbeifertracht den Fahrweg zu Schloß

Gebüsche lag ein unförmlicher Gegenstand. Yella 
näherte sich beinahe ängstlich der Stelle. Wahr­
haftig, auf dem kalten, nassen Boden lag hier ein 
Mann — todt — bewußtlos! Es war der alte 
Bettler Valentin, und neben ihm lag die zerbrochene

Mit eigenthümlichem Blick, in welchem Hoch­
muth, Entsetzen und Mitleid stritten, betrachtete 
Della den Leblosen. Sie sah sich um, ob keiner 
der Diener in der Nähe sei. Da klangen Schritte 
in dem Laubengange, der in einiger Entfernung 
vorüberführte. „Hierher!" rief Della mit lauter, 
schallender Stimme, und im nächsten Moment 
näherte sich ihr — Rolf Siegfried. Bestürzt

Jeder, wie »eÄjti«6" Direktor den 
Sewten auf die F^ger steht.

Was bei Euch auch sehr nothwendig ist, Peter 
Grittner," gab Kuhnert zurück. .Ich würde Euch 
„och weniger nachsichtig behandeln."

"So", sagte Peter Grittner, „dann ist mirs 
nur lieb, daß Ihr nicht unser Direktor seid. Da 
jauchte ich nicht erst Sonntags zur Kirche gehen, 
ich besame alle Tage meine Predigt."

„Zankt Ihr Euch schon wieder?" rief ein älterer 
Mann, der hinter den Anderen etwas zurückgeblieben 
war, laut nach vorn.

(Fortsetzung folgt.)

T.
S.
64
4
geb. Werner, 77 I.

Bestürzt 
schaute Della auf den Direktor, ihn hatte sie nicht 
in dem Parke vermuthet. „Ich rief einen Diener", 
sagte sie stockend, finster auf den im Gebüsche 
liegenden Mann deutend. Rolf grüßte, erwiderte 
aber kein Wort, während er der von der Vaio^sse 
angegebenen Richtung mit dem Blick folgte. Er 
erkannte sofort den Bettler, dem er Morgenns eine 
Gabe gereicht hatte, und beugte sich über den Un­
glücklichen.

„Der Mann ist wohl trunken?" fragte Della 
hochmüthig.

Rotheim hinauf. Es war eben erst Tag geworden, 
ein herrlicher Wintertag, dessen Pracht nur der sich 
vorzustellen vermag, der einen Hochwald im silbernen, 
von weichem, flockigen Schnee gewebten Krönungs­
mantel gesehen hat. Wie das Alles funkelt und 
blitzt, wie sich die Zweige tief beugen unter der 
blendend weißen Last, wie endlos weit ausgebrem 
rings die Schneedecke erscheint und keine Spu i v 
m-hr v°n Unebenheiten unb «n M« c r”n6eln 
ausgeglichen, weich und Umomsch^ unb 
Windmühlen, die Keinen GM Bauernhütten 
Baumgruppen und d« a 

ibmn"ver«ehen^hat?zu lauter architektonischen Kunst­

werken aeworden und Alles flimmert und glitzert im 
ReWhum des winterlichen Eisfürsten.

Vorwärts, ihr Männer!" ruft der Vorderste in 
der Reihe seinen Gefährten zu, „wenn wir nicht 
pünktlich sind, giebt's vom Direktor ein böses Ge­
sicht zum Empfang; darauf könnt Ihr Euch ver­
lassen."

„Na, wir brauchen just nicht Euch dazu, Vetter 
Kuhnert, um uns diese Neuigkeiten zu erzählen," 
entgegnete ein noch ziemlich junger Mann mit etwas 
keckem Gesicht. „Ich denke, von uns Weiß ein
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2. Ziehung der 4. Klaffe 194. KSnigl. Prenff. Lotterie.
Ziehung vom 18. April 1896, Nachmittag-.

Nur dir Gewinne über »10 Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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2 Ziehung der 4. Klasse 194. KSnigl. Preuß. Lotterie.
„ _ „ tz'ehung vom 18. April 1896, Vormittags.

> Rat die Gewinne über 810 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parenthese beigefügt.

; (Ohne Gewähr.)
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50091 196 376 465 538 626 70 807 [500] 999 51010 [500] 20 29 79 
256 541 [500] 662 756 52112 39 89 328 59 81 557 913 [1500] 60 53114 
61 231 690 92 860 54336 53 539 614 29 88 98 772 79 [3000] 879 901
55194 552 714 893 985 97 56354 96 457 516 618 724 57 924 5 7040 
208 [3 K)] 320 409 672 74 731 874 58008 [1500] 50 330 53 98 440 83 
[500| 593 742 902 59319 57 92 656 843 93 939 67

<60078 174 588 628 61044 [500] 111 42 90 305 32 541 79 627 740
801 72 62167 87 338 450 615 758 953 63279 412 510 [500] 58 79 668 
707 933 87 90 64038 40 47 53 263 88 300 460 588 712 [500] 34 43 77 
91 832 950 65206 654 791 869 [300] 66275 428 545 63 863 908 62 
67093 [500] 106 10 89 375 463 76 [1500] 856 68163 266 464 610 75 
749 69052 56 85 107 252 [300] 318 [3000] 57 87 521 695 784 [300] 969

70003 20 37 80 153 [300] 77 601 735 819 968 93 71166 207 832 
72083 531 54 81 608 736 73153 202 401 83 528 52 [5001 641 728 91 
917 57 74030 [1500] 121 62 92 397 930 88 75000 38 172 218 34 58 
340 411 60 539 95 634 70 779 90 95 847 [500] 76017 60 187 314 99 
438 585 619 891 985 77017 50 134 242 82 343 418 508 697 738 41 847 
61 91 13'000] 909 17 82 7 8002 [3000] 132 51 403 [500] 66 84 511 18 
769 79088 399 455 762 65 72 [300] 862 904

80015 43 77 389 469 503 5 737 81039 181 277 81 [3000] 97 360
641 66 648 893 906 82012 18 25 102 325 469 [3000] 71 569 [500] 616 
757 70 83 86 [3000] 869 902 83068 160 507 84214 26 529 54 61 660 
98 707 80 845 62 98 85093 655 66 739 71 833 39 86491 591 637 880 
87032 [300] 180 93 232 359 433 523 603 35 700 47 857 88002 66 583 
635 72 924 32 97 89176 201 322 84 416 630 47 806 55 904

90035 [500] 172 90 274 397 432 76 746 47 91412 606 734 814 
92014 66 195 222 32 366 94 999 93295 476 555 610 83 791 822 55 
960 94005 109 218 53 392 [300] 482 [500] 515 75 94 ö66 945 95008 22 
90 [3000] 242 76 667 830 915 30 57 96138 76 97041 76 138 [3000] 65 
247 408 18 [1500] 88 582 627 739 76 952 98025 302 97 470 624 67 
731 77 836 59 99014 111 25 69 [1500] 317 31 454 82 562 87 645 976'80 

100012 95 213 342 81 518 894 101023 46 85 125 [300] 47 401
[1500] 52 555 62 619 44 900 [1500] 73 79 103029 123 95 238 506 45
844 959 [300] 94 103046 98 174 218 481 83 652 69 933 104020 91 
281 485 513 661 781 843 105007 37 102281 398 524 51 55 77 606 703802 82 972 106037^85 92 Vw 267’ SS
724 107061 248 358 898 957 1OH063 144 70 271 473 [300] 781 816 
109008 262 394 [500] 511 86 668 703 7 (3(K)] 8o8

110176 225 [1500] 336 [3000] 430 575 [300] 942 111044 95 113 75 
293 318 87 433 555 786 11Ä167 441 49 73 o27 875 113034 261 390
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£ empfiehlt Verwaltung
der* Dombau-Geldlotteri® Metz.

Santelöl-Kapseln 
heilen Blasen- und 
HarnrShrenleiden 

(Ausfluss) 
ohne Einspritzung 

schnell u. sicher. Seit 
Jahren bewährt, was 
Hunderte von Dank­
schreiben beweisen.

na“n 2 u. 3 Mk.
In Elbing nur in der

Hof-Apotheke, 
Polnische Apotheke, 
Raths-Apotheke und 
Gold. Adler-Apoth.

II. Reihe. Ziehung am 9. Mai:
Setzer Dombau-Geld-Lotterie ß ß 1 Geldgewinne, darunter d V 1 Haupttreffer von

80,000
30,000
10,000

Heiteres.
* Seltsame Entdeckung Der Schah Kal y Jula 

ttlß seine sämmilichen HoNchra-izt-n mU Röntgcns 
Strahlen photo^raphiren. Trotz garizstündiger Ex­
position war j-doch bet Keinem ein Rückgrat zu e-4- 
decken.

* Gut erzöge«. P°Pa „. . . Weißt Du, Karlchen,
Öer Kuckuck leot seine Eier in fremde Nester!" — Korl- 
chen: Nch vorder zu emschuldig.-n?'_________ _

JUGEND
Münchener 

illustr. Wochenschrift 
für Kunst und Leben 

Nichts für Kinder und 
Philister!

Quartalpreis 3 Mk. Einzelnummer 30 Pfg.
26 Nummern bilden einen Band. Jede Nummer mit 

neuem farbigem Titelblatt.
Quartal- und JahreRbestellnngen nehmen alle Buch­

handlungen, Zeitungsfilialen und Postämter entgegen.
Einzelne Nummern sind in allen Zeitungskiosken, 

bei allen Kolporteuren, Bahnhof-Buchhandlungen etc. etc. 
Bt6tDie”JTugend“ liegt regelmässig in allen besseren 
Hötels, Restaurants, CafSs, Cursalons etc. zur Lektüre 
auf. Man verlange die Münchener „Jugend • 

Probe-Nummern und Prospekte sind überall 
gratis eu haben, auch direkt franco durch

G. Hirth’s Verlag
in München und Leipzig.

Auswärtige 
Familiemrachrichten.

Verlobt: Frl. Bianka Fink-Gneseu mit 
dem Besitzer der Elefanten - Apotheke 
Herrn Julius Cohn-Danzig.

Geboren: Herrn Paul Entz-Rendsburg 
1 T.
Gestorben: Kaufmann Herr Joseph 

Harder-Danzig._______________________

Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf­
lage erschienene Schrift des Med.- 
Bath Dr. Müller über das 

sowie dessen radicale Heilung zur
Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken.

Curt Röber, Braunschwelg.

Hosen' 
^Schutimarke)

ab Schiff empfiehlt bei freier Anfuhr 
und Abtragen billigst 

E-Wagner, 
Holz-, Torf- und Kohlenhandlung, 
hinter der Cigarrenf. Loeser & Wolfs.

Ziehung am 9. Mai:


